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Reichelsheim wählt erneut
STICHWAHL ENTSCHEIDET ÜBER RATHAUS-CHEFSESSEL

Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

Reichelsheim. Nach dem ersten 
Wahlgang steht fest: Die Bürger von 
Reichelsheim müssen am 19. Juli 
erneut an die Wahlurnen gerufen 
werden. Keiner der vier Bewerber 
konnte im ersten Anlauf die abso-
lute Mehrheit erringen, sodass nun 
eine Stichwahl über die Nachfolge 
des verstorbenen Rathauschefs ent-
scheidet. Das Rennen machen zwei 
parteilose Kandidaten unter sich 
aus. Als klarer Favorit geht Christi-
an Hofmann in die finale Runde. Der 
44-jährige Pädagoge, der im benach-
barten Fischbachtal kommunal-
politisch aktiv ist, sicherte sich im 

ersten Durchgang einen deutlichen 
Vorsprung von 47,67 Prozent der ab-
gegebenen Stimmen. Er verfehlte 
den direkten Einzug ins Rathaus so-
mit nur knapp.
Sein Kontrahent am Wahlabend wird 
Thomas Pfeifer sein. Der 61-jährige 
Betriebsratsvorsitzende eines re-
gionalen Bahnunternehmens posi-
tionierte sich mit einem Stimmen-
anteil von 26,36 Prozent auf dem 
zweiten Platz und zieht ebenfalls in 
die entscheidende Phase ein.
Für die beiden weiteren Bewerber 
ist der Wahlabend hingegen ent-
täuschend verlaufen. Oliver von 

Falkenburg (CDU-RWG) landete mit 
18,92 Prozent auf dem dritten Rang, 
während sich der SPD-Co-Vorsitzen-
de Christian Block mit lediglich 7,04 
Prozent der Stimmen geschlagen 
geben musste. Beide spielen für den 
Ausgang der Wahl keine Rolle mehr.
Der Urnengang war durch den un-
erwarteten Tod des langjährigen 
Amtsinhabers Stefan Lopinsky im 
vergangenen Mai notwendig gewor-
den. Rund 61 Prozent der Wahlbe-
rechtigten nutzten die Gelegenheit, 
um über die Neuausrichtung der 
rund 8.600 Einwohner zählenden 
Gemeinde abzustimmen. � red

Bild: Leopictures/Pixabay
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OD ALDENWAD AL • Staubsaugen
• Fußmattenreinigung
• Kunststoffpflege
• Scheiben innen 35-€
Buchung immer zur vollen Stunde
von 9:00 – 15:00 Uhr in der
Boxengasse 106 (Waschstraße)
oder unter 06062 6015508

SAMSTAGS-ANGEBOT

Innenreinigung

Werner-von-Siemens-Str. 106, 64711 Erbach
info@boxengasse106.de, www.boxengasse106.de
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NOCH TERMINE FREI!

GAWE-BAU
Ihr Spezialist für Außenanlagen & Sanierungen

■ PFLASTERARBEITEN
■ Hofsanierungen ■  Plattenarbeiten
■ Kellerwandisolierungen ■ Erd- & Kanalarbeiten

GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9 · 64839 Münster

Tel. 06071/391991 · www.gawestrassenbau.de
Rufen Sie uns an – kostenlose Beratung!

Jetzt Angebot 
sichern!
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Zentrum Obernburg

ab 1999,- �
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ImWeidig 35 · 63785 Obernburg
(Shop im Gebrauchtwagen-Zentrum)

Telefon: 06022/27305 -55
emob@seitz-autohaus.de
www.seitz-autohaus.de
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Verlagsleiter

Telefon 0 61 65 / 930 950
m.mann@odw-journal.de 

für Lützelbach, Höchst, Breuberg, Erbach, 
Michelstadt, Mossautal, Oberzent, Landkreise 
Aschaffenburg und Miltenberg

Ihre Ansprechpartner 
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TOP 1
Motorradfahrer flüchten 
nach schwerem
Ausweichmanöver
(Bad König-Zell, 23. Juni)

TOP 3
Bürgermeisterwahl 2026
(Reichelsheim, 24. Juni)

TOP 3 der Woche
auf der Facebook-Seite des Odenwälder Journals

von 24.6. bis 30.6.2026

Journal ONLINE

TOP 2
Sanierung 
pünktlich beendet
(Bad König-Zell, 26. Juni)
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ZUHAUSE
GESUCHT

Eyka ist eine tolle, sehr aktive Hündin. Sie ist stubenrein, 
verspielt, verträglich mit Hunden und bleibt auch mal allein 
zuhause. Katzen sollten nicht in ihrem neuen Zuhause sein.
Sie ist geimpft, gechippt und kastriert
Eyka ist 2 Jahre alt, 39 cm groß und wiegt 10 kg.

EYKA
GANDI

HOFFNUNGSVOLLE TIERBLICKE 
Tel. 06068-4785493 oder 0162-2939838 

www.htb-ev.de

TIERE IN NOT ODENWALD
Tel. 06063-939848

www.tiere-in-not-odenwald.de

Der 5 1/2 Jahre alte, kastrierte Gandi stammt aus einer Privat-
abgabe, da dass Partnertier verstorben ist. Nun ist Gandi auf 
der Suche nach einer neuen Bleibe, mit großem Gehege, vielen 
Beschäftigungsmöglichkeiten und regelmäßigen Ausläufen.
Da Kaninchen gesellige Tiere sind braucht er einen vorhandenen 
Artgenossen oder einen seiner jetzigen Mitbewohner im neuen 
Zuhause.
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Auflösung des Rätsels

Heizungsbau • Sanitär • Schlosserei • Spenglerei

ENERGIESPAREND HEIZEN
Relystraße 31 • 64720 MICHELSTADT
Tel. 06061-55 33 • Fax 06061-44 15
E-Mail: info@blatz.de • www.blatz.de

Mobil 0171-7 23 69 11

Retter für Azubis in der Krise
PROJEKT VERHINDERT AUSBILDUNGSABBRÜCHE

Odenwaldkreis. Wenn Konflik-
te im Betrieb, schulische Prob-
leme oder persönliche Belastun-
gen eine Ausbildung gefährden, 
hilft im Odenwaldkreis seit Jah-
ren das Projekt QuABB. Ziel der 
„Qualifizierten Ausbildungsbe-
gleitung in Betrieb und Berufs-
schule“ ist es, Ausbildungsab-
brüche zu verhindern und junge 
Menschen erfolgreich bis zum 
Berufsabschluss zu begleiten.
Am Beruflichen Schulzentrum 
Michelstadt übernimmt die-
se Aufgabe Peter Würth vom 
Bildungswerk der Hessischen 
Wirtschaft. Er berät Auszu-
bildende, Ausbildungsbetriebe 
und Berufsschulen, vermittelt 
bei Konflikten und unterstützt 
bei schulischen oder persön-
lichen Schwierigkeiten. Dafür 
steht ihm ein eigenes Bera-
tungsbüro am BSO zur Verfü-
gung.
Die Bilanz kann sich sehen las-
sen: Nach Angaben der Verant-
wortlichen liegt die Erfolgsquo-
te seit Jahren bei deutlich über 
80 Prozent. In den meisten Fäl-
len gelingt es somit, gefährde-
te Ausbildungsverhältnisse zu 
stabilisieren und einen Abbruch 
zu verhindern.
Davon profitieren nicht nur die 
betroffenen Jugendlichen. Auch 
Handwerks-, Industrie- und 
Handelsbetriebe können ihre 

Fachkräfte von morgen halten. 
Angesichts des anhaltenden 
Fachkräftemangels leistet das 
Projekt damit einen wichtigen 
Beitrag für die regionale Wirt-
schaft. Sebastian Saul von der 
Kinder- und Jugendförderung 
des Odenwaldkreises lobt ins-
besondere das Engagement von 
Peter Würth sowie dessen enge 
Zusammenarbeit mit der Schul-
sozialarbeit. Dadurch könnten 
Jugendliche frühzeitig unter-
stützt und bei der Berufsorien-
tierung begleitet werden. Das 
QuABB-Beratungsbüro befin-

det sich am Beruflichen Schul-
zentrum Michelstadt in der Er-
bacher Straße 40. Das Angebot 
kann montags bis freitags von 
7.30 bis 15.30 Uhr genutzt wer-
den. Peter Würth ist unter der 
06061 951-132 oder per E-Mail 
an peter.wuerth@bso-michel-
stadt.de  erreichbar. Finanziert 
wird das Projekt aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds 
Hessen, der Europäischen 
Union, des Odenwaldkreises 
sowie durch Eigenmittel des 
Bildungswerks der Hessischen 
Wirtschaft.� red 

Peter Würth vor dem Beruflichen Schulzentrum Michelstadt (BSO) in 
Michelstadt – er ist Mitarbeiter des Bildungswerks der Hessischen Wirt-
schaft e. V. am Standort Michelstadt und betreut das QuABB-Angebot 
direkt vor Ort. Hierfür wurde eigens ein Beratungsbüro eingerichtet, in 
welchem Peter Würth an fünf Tagen in der Woche für Auszubildende und 
Ausbildungsbetriebe erreichbar ist. � Foto: Klaus Marquardt
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stetter-lagerverkauf.de
Wer weniger Kosten hat, kann billiger verkaufen!

Haben Sie Ihre bunten Pril-Blu-
men und den Flokati-Teppich 
schon abgestaubt? Wenn nicht, 
wird es höchste Zeit. Seit vergan-
genem Donnerstag verwandelt 
sich der historische Erbacher 
Schlosshof wieder in eine leben-
dige Freilichtbühne. Der traditi-
onsreiche Erbach-Michelstädter 
Theatersommer 2026 hat offizi-
ell begonnen und bringt mit dem 
Stück „Schlager lügen nicht“ ge-
nau das mit, was wir in diesen 
warmen Julitagen brauchen: 
pure Lebensfreude, eine kräfti-
ge Prise Nostalgie und ganz viel 
Herzblut aus unserer Region. Es 
ist faszinierend zu sehen, was 
das engagierte Ensemble unter 
der professionellen Regie und 
Produktion von Alexander Kaf-
fenberger und Dirk Daniel Zucht 
jedes Jahr aufs Neue auf die 
Beine stellt. Hier im Odenwald 
verschmelzen lokales Herzblut 
und darstellerisches Talent zu 
einer wunderbaren Magie. Auf 

der Bühne stehen spielfreudige 
Akteure aus der Region – Men-
schen, die tagsüber unserem 
Landkreis sein Gesicht geben 
und abends im Scheinwerfer-
licht über sich hinauswachsen. 
Dieses Jahr nehmen sie uns mit 
auf eine abgedrehte Zeitreise in 
die 70er Jahre, mitten hinein in 
das turbulente Leben der Fami-
lie Spengler und das Intrigen-
spiel hinter den Kulissen einer 
großen Schlagerparade. Hier 
kommen alle Schlagerfans voll 
auf ihre Kosten! Warum zieht 
uns dieses kulturelle Spektakel 
seit Jahrzehnten so magisch an? 
Weil dieser Theatersommer weit 
mehr ist als reine Abendunter-
haltung. Er wirkt künstlerisch, 
sozio-kulturell, integrativ und 
verbindet geschickt verschie-
dene Generationen. Wenn im 
Schlosshof die Hits von damals 
erklingen, schwelgen die Älteren 
in Erinnerungen an die Fahrt 
im Opel Rekord über den Bren-
ner, während die Jüngeren die 
unbeschwerte Popkultur entde-
cken. Kultur im Odenwaldkreis 
ist eben kein verstaubtes Privi-
leg, sondern ein lebendiges Ge-
meinschaftsprojekt. Die Spiel-
zeit läuft noch bis zum 12. Juli. 
Sichern Sie sich also schnell 
Ihre Plätze auf der Zuschauer-
tribüne für dieses Highlight vor 
unserer Haustür. Denn eines ist 
sicher: Gute Laune lügt an so 
einem Sommerabend garantiert 
nicht.

APROPOS

IHR KONTAKT ZU UNS:
Tel. 06165/930910 | redaktion@odw-journal.de

von Aleksandar Kerošević, Redaktionsleiter

Im Kontakt mit und der Beob-
achtung von Menschen habe 
ich mich bereits zig mal bereits 
gefragt, was „normal“ bedeutet. 
Nach meinem Bewertungs-Prin-
zip gibt es dabei öfters Bereiche, 
denen ich nichts „Normales“ 
abgewinnen kann. Hierzu ge-
hört z.B. der kollektive Egois-
mus moderner Gesellschaften, 
die mangelnde Zivilcourage der 
Bürger, das Herumnörgeln ohne 
wirkliche Not und Bedrängnis, 
die Intoleranz Andersdenken-
den gegenüber und noch einiges 
mehr. Dann überkommt mich 
die paradoxe Überlegung, ob 
nicht der Psychopath normal 
ist und die Normalen das Pro-
blem sind. Wer macht denn die 
nicht der Norm Entsprechenden 
zu Außenseiter, sind das nicht 

die „Normopathen“? Ich sehe 
da genug Indizien, dass Vieles, 
was als normal gilt, eigentlich 
abnormal ist. Z.B. wird ein im 
Prinzip durchaus fähiger Ma-
nager irgendwann aufgrund 
seines Nimmersatt-Syndroms 
straffällig, indem er horrende 
Summen an Steuern hinter-
zieht. Und der Konzern, der ihn 
notgedrungen verabschieden 
muss, zahlt noch eine astro-
nomische Abfindung. Da kann 
man doch ein gesundes Urteils-
vermögen zwischen Recht und 
Unrecht in Frage stellen. Wenn 
andererseits ein Familien-Vater 
Hand an sich legt, weil er seinen 
Job verloren hat und die Familie 
nicht mehr ernähren kann, so 
schüttelt man darüber den Kopf. 
Wer ist der Normalere: Der, der 
Millionen Euro Steuern hinter-
zogen hat und den man wegen 
des daraus drohenden Freiheits-
entzuges bedauert, oder der, der 
in völliger Verzweiflung keinen 
anderen Ausweg sieht, als sich 
umzubringen? Und nochmals: 
Der die Gesellschaft schädi-
gende Manager sollte wohl am 
besten nach einem Jahr Knast 
wieder in sein früheres Amt ge-
hoben werden. Der Selbstmör-
der wird dagegen nach geschei-
tertem Suizid-Versuch als Idiot 
gehandelt, der am besten in die 
geschlossene Psychiatrie weg-
gesperrt werden sollte.   

Normalität

Dr. Detlef Eichberg ist 
promov ierter Nat u r-
wissen schaftler und war 
von Juli 1981 bis Juli 2022 
Inhaber und Leiter einer 
Apotheke in Lützelbach. Seit 
August 2021 verfasst der 
73-Jährige an dieser Stelle 
Beiträge zu Gesundheits- 
themen und allgemeinen 
Lebensfragen.

GESUNDHEIT UND LEBENSFRAGEN

von Dr. Detlef Eichberg

www.detti-lama.de

Deine
Auswahl –
auch beim
Preis.

Aktion

13.99
Kloster Scheyern
Klostergold
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.40)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

11.99

Aktion

15.99

Paulaner
Weißbier oder
Münchner Hell
auch alkoholfrei,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.60)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktion

7.99

Sinalco
Limonade
versch. Sorten,
teilw. koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.67)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

12.98

Selters
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 2 x 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.54)
zzgl. 2 x 3.30 Pfand
Einzelpreis 7.99 €
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.67)
zzgl. 3.30 Pfand

Bitburger
Pils oder Alkoholfrei
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.20)
zzgl. 3.10 + 0.50 Pfand

Aktion

11.99

Jever
Pilsener oder Fun
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.20)
zzgl. 3.10 Pfand

0,50€
Bonus

2 Dosen gratis
(zzgl. Pfand)

auch alkoholfrei

(zzgl. Pfand)
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr

28. Woche. Gültig ab 06.07.2026

Walther-Rathenau-Allee 24 • 64720 Michelstadt

MICHELSTADT

Der Odenwald im Schlagerfieber

Jetzt kommt der
Wiesemaik-Look

FANS KÖNNEN FLAGGE FÜR IHR FEST ZEIGEN

Erbach. Wer seine Begeisterung 
für den Erbacher Wiesenmarkt 
nicht nur während der Festtage 
zeigen möchte, kann ab sofort 
wieder aus zahlreichen Fan-
Artikeln wählen. Die Produkte 
sind in der Touristik-Informa-
tion im Alten Rathaus sowie 
während des Wiesenmarkts im 
Marktbüro erhältlich.
Neu im Sortiment sind zwei 
Schirme mit dem Aufdruck „un-
sern Wiesemaik“. Angeboten 
werden ein klassischer Stock-
schirm sowie ein faltbarer Ta-
schenschirm. Auch die beliebte 
Wiesenmarkt-Kollektion wurde 
erweitert. In Zusammenarbeit 
mit dem Label ODWLDR sind 
T-Shirts, Base-Caps und Tra-
getaschen mit Wiesenmarkt-

Schriftzug erhältlich. Weiterhin 
im Angebot ist das traditionelle 
Wiesenmarkt-Herz, das jedes 
Jahr mit einem neuen Motiv er-
scheint und bei Sammlern sehr 
gefragt ist. Für Zuhause gibt 
es Holzbrettchen mit dem Wie-
senmarkt-Bauern sowie Ge-
würzmischungen der Erbacher 
Firma „Fräulein Fred“ in den 
Varianten Butterbrot und Cur-
rywurst. Wer sein Haus pas-
send schmücken möchte, kann 
zwischen Deko-Herzen in ver-
schiedenen Größen und limi-
tierten Wiesenmarkt-Flaggen 
wählen. Damit lässt sich die 
Vorfreude auf Erbachs größtes 
Volksfest schon Wochen vor 
dem offiziellen Start sichtbar 
machen.� red 



Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921
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DIENSTLEISTUNGEN

WOHNMOBIL

KFZ-ANKAUF

FLOHMARKT

STELLENANGEBOTE

KAUFGESUCHE

DER REGIONALE ANZEIGENMARKT
FÜR DEN ODENWALD

INFO: Kaufe Trödel aller Art, Haus-
haltsauflösungen, Teppiche, Por-
zellan, Silberbestecke, Puppen, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Schmuck aller Art , Zahngold, Fern-
gläser, Fotoapparate, Bekleidung al-
ler Art, Münzen, Uhren aller Art auch 
defekt und. v. m. Komme vorbei zahle 
bar und fair� Tel. 0163/0481446

Kaufe versilbertes Besteck, Tafelsil-
ber, Schalen, Serverplatten, Pokale, 
Zinn, uvm. Seriöse Abwicklung!
� Tel. 015221006080

Kaufe Kleidung und Bücher  von 
A - Z, Puppen, Porzellan, Sammel-
tassen, Zinn und Besteck, Näh-/ 
Schreibmaschinen, Münzen, Mode-
schmuck und Uhren, von Privat
� Tel. 0178/6790864

www.odw-journal.de

Schnell. Klar. Informiert.

Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

www.odw-journal.de

Lokal & Nah
Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

KONTAKTE

UNFALLWAGENWOHNMOBIL MOTORRADPKW GELÄNDEWAGENBUSSE

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kaufe gegen bar: Pkws, Busse,
Lkws, Geländewagen, Wohnmo-
bile, Pick-Up mit Mängeln u. viele
km ohne oder mit TÜV, Motor
oder Getriebeschaden, suche
auch Agria. Tel. 0177 / 2802695
oder über WhatsApp 24 Std. erreichbar
o. per E-Mail: tufan_83@hotmail.de
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Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303
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Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Ort Telefon

IBAN BIC

BITTE IN DRUCKSCHRIFT
AUSFÜLLEN!

BAD KÖNIG
See Flohmarkt
AM KURPARKSEE

ALLE REDEN DAVON - WIR
LEBEN NACHHALTIGKEIT

INFO: Tel./AB/Fax 06163/9358608
www.lawamaerkte.de

Samstag, 11. Juli und
Sonntag, 12. JuliTICKETS SICHERN UNTER

odw-journal.adticket.de
IN KOOPERATION MIT

JETZT TICKETS ONLINE IM TICKETSHOP SICHERN

26.08.
Darmstadt, Thalia Buchhandlung

MARC WEIDE
25.09. Dieburg, Römerhalle

LUIS
BAUER

MÜNCHENER FREIHEIT
29.08.Michelstadt, Kellereihof
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TOMMY EMMANUEL CGP
07.05.2027
Heidelberg, Konzerthaus Stadthalle
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Einrichter
Spritzguss (m/w/d)
befristet für 4-6 Monate am Standort Bad König

Jetzt bewerben
weitere Infos: www.maul.de

WIR
SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)
(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90
📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Frau Friedrich kauft an Pelze &
Zinn, Lederjacken aller Art, alte
Nähmaschinen, Alt-/ Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Schmuck, Handta-
schen, Modeschmuck, Bernstein,
Perrücken, Schallplatten, Fern-
gläser, Puppen, Krokotaschen,
Taschen-/ Armbanduhren, Eisen-
bahn, Kristalle, Messing, Bilder,
Orden, Kleidung, Gobelin, Gardi-
nen, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Atlaskarten,
Pfeifen, Teleskope, Postkarten,
Schreibmaschinen, Möbel, Bü-
cher, Haushaltsauflösung. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös, 100%
diskret, zahle alles bar vor Ort. Mo.-
So. von 8.00-21.00 Uhr, auch an
Feiertagen. Tel.: 069-34875842

Waffen Ankauf
Kaufe aus Nachlass, Sammlung oder
Überbestand Ihre Sport-, Sammler-, Jagd-
und Blankwaffen sowie Militaria gegen

Barzahlung. EWB vorhanden.
„Seriös, fair, zuverlässig“.

Angebote an -Waffenstübchen- L. Bäcker,
67551 Worms, Tel. 06241/369 4734, Mobil
0178/52 42 774, waffen-ankauf@web.de

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Ilse, 77 J., noch nicht so lange ver-
witwet, aber ich halte die Einsam-
keit einfach nicht mehr aus. Habe
eine schöne fraul. Figur, mag alles
Schöne, wie Kochen, Garten u. die
Natur. Suche üb. PV e. aufrichti-
gen Mann, evtl. mit ähnl. Schick-
sal, dem eine liebe, ehrliche u.
warmherzige Frau fehlt.
Tel. 0162-7928872

Attraktive Beate, 67 J. kinderlos,
mit toller Figur, gepflegt, sehr weib-
lich, lange Haare, bin eine gefühl-
volle Frau mit einem fröhlichen
Herz, ehemalige Sprechstundenhil-
fe. Ich suche pv ernsthaft e. ehrli-
chen Lebenspartner, ich bin nicht
ortsgebunden und warte auf Ihren
geschätzten Anruf Tel. 0151 -
62913877

Christa, 74 J., gel. Arzthelferin
zuletzt als Altenbetreuerin tätig,
liebevolle, hübsche, zärtliche Wit-
we, mit guter Figur, etwas vollbu-
sig. Mein Herz sehnt sich pv nach
e. guten Mann, Alter u. Aussehen
sind nicht entscheidend, habe Au-
to u. bin nicht ortsgebunden. Las-
sen Sie uns doch einfach mal tele-
fonieren Tel. 0151 - 62913874

Dieses Herz wollen alle haben
KULT-MOTIV SORGT FÜR SAMMLERFIEBER

Erbach. Das beliebte Wiesen-
markt-Herz geht in seine 16. 
Auflage. Ab 26. Juni ist das 
Ansteckherz für zwei Euro 
in der Touristik-Information 
mit Odenwald-Laden im Al-
ten Rathaus erhältlich. Seit 16 
Jahren erscheinen die kleinen 
Sammlerobjekte pünktlich zur 
Wiesenmarktzeit mit jährlich 
wechselnden Motiven und der 
jeweiligen Jahreszahl. Gestaltet 
wird das Herz traditionell von 
Marktmeister Peter Breiden-
bach. In diesem Jahr steht ein 
echtes Erbacher Original im 
Mittelpunkt: das sogenannte 
„Vadder-Do“-Schild. Das Hin-
weisschild, das den Weg zur 
öffentlichen Toilette weist, gilt 
als lokale Besonderheit und ist 

vielen Erbachern bestens be-
kannt. Eines der beiden Ori-
ginalschilder befindet sich an 
der Wiesenmarkttoilette unter-
halb der Bierhallen, das andere 
auf dem Erbacher Marktplatz. 
Unterstützt wird die Produk-
tion der Herzen auch in die-
sem Jahr von den langjähri-
gen Wiesenmarkt-Beschickern 
Ingo Schneider und Thomas 
Schmidt. � red 

Foto: Stadt Erbach
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Turnier der Extraklasse
RFVO FEIERT 100-JÄHRIGES JUBILÄUM IN BEERFELDEN

DRK-Kreisverband beendet Patientenfahrdienst
STEIGENDE KOSTEN UND FEHLENDE WIRTSCHAFTLICHE PERSPEKTIVE

MACHEN FORTFÜHRUNG NICHT MÖGLICH

Beerfelden. Ein ganz besonde-
res Highlight wirft seine Schat-
ten voraus: Vom 10. bis 12. Juli 
lädt der Reit- und Fahrverein 
Oberzent (RFVO) zum tradi-
tionellen Pferdemarkt-Turnier 
nach Beerfelden ein. Das sport-
liche Großereignis steht in 
diesem Jahr unter einem ganz 
besonderen Stern, denn der im 
Jahr 1926 gegründete Tradi-
tionsverein feiert zeitgleich sein 
100-jähriges Jubiläum.
Für die Besucher haben die Ver-
antwortlichen ein hochkarä-
tiges Programm auf die Beine 
gestellt. Während an allen drei 
Tagen vormittags der reguläre 
Turnierbetrieb läuft, schaltet 

der Verein am Freitagnachmit-
tag, dem 10. Juli, in den Feiermo-
dus: Ab 16 Uhr zieht ein buntes 
Schauprogramm die Zuschauer 
in seinen Bann, bevor um 17 Uhr 
der offizielle Festakt beginnt. 
Zu diesem kleinen Jubiläums-
empfang sind neben Vertretern 
aus Politik, Vereinen und Spon-
soring auch alle Bürgerinnen 
und Bürger sowie Reitsport-
interessierte herzlich eingela-
den. Abgerundet wird der erste 
Turniertag ab 20.30 Uhr mit der 
großen Reiterparty, bei der das 
überregional bekannte DJ-Team 
„Red Stone“ für Stimmung sor-
gen wird. Sportlich dürfen sich 
die Zuschauer auch in diesem 

Jahr wieder auf ein packendes 
Springturnier freuen, das durch 
verschiedene Kinderprüfungen 
aufgelockert wird. Wer edle 
Dressurvorführungen sucht, 
muss sich allerdings noch et-
was gedulden – diese werden in 
diesem Jahr separat im Rahmen 
des Herbstturniers ausgetra-
gen.
Ein echter Publikumsmagnet 
wartet am Samstagabend: Nun-
mehr zum dritten Mal steht die 
spektakuläre Barrierenspring-
prüfung der Klasse S* auf dem 
Programm, die schon in den 
Vorjahren für Nervenkitzel und 
voll besetzte Ränge sorgte. Den 
sportlichen Gipfel markiert 

schließlich der Sonntagnach-
mittag, an dem die Reiter um 
den prestigeträchtigen „Großen 
Preis der Stadt Oberzent“ reiten.
Der RFVO glänzt an diesem 
Wochenende jedoch nicht nur 
sportlich, sondern auch als 
Gastgeber: An allen Turnierta-
gen wird die bewährte Oden-
wälder Gastfreundschaft mit 
Speisen und Getränken zu fami-
lienfreundlichen Preisen groß-
geschrieben. Der Eintritt ist 
an allen Tagen für die gesamte 
Bevölkerung frei. Auch am da-
rauffolgenden Montag, dem 13. 
Juli, bleibt der Verein aktiv und 
übernimmt die Bewirtung der 
traditionellen Tierschau.� red 

Odenwaldkreis. Der DRK-Kreis-
verband Odenwaldkreis e.V. wird 
seinen Patientenfahrdienst zum 
31.12.2026 einstellen. Grundlage 
dieser Entscheidung ist eine um-
fassende wirtschaftliche Analyse 
des Bereiches sowie die Prüfung 
verschiedener Möglichkeiten zur 
Fortführung. „Diese Entschei-
dung ist uns außerordentlich 
schwer gefallen. Unser Patien-
tenfahrdienst wurde über viele 
Jahre von engagierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern getra-
gen, die jeden Tag zuverlässig für 
Patientinnen und Patienten im 
Einsatz waren. Wir hätten dieses 

Angebot gerne weitergeführt“, 
erklärt Vorstand Frank Sauer.
Die wirtschaftliche Prüfung hat 
jedoch gezeigt, dass der Betrieb 
unter den aktuellen Rahmen-
bedingungen nicht mehr dauer-
haft tragfähig ist. Die Kosten für 
Personal, Fahrzeuge, Energie, 
Versicherungen, Instandhaltung 
und Verwaltung sind in den ver-
gangenen Jahren deutlich ge-
stiegen. Gleichzeitig konnte kei-
ne Vergütungsstruktur erreicht 
werden, die diese Entwicklung 
ausreichend berücksichtigt. „Wir 
stehen für Qualität, Zuverlässig-
keit und faire Arbeitsbedingun-

gen. Dies setzt aber voraus, dass 
die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen einen professionel-
len Betrieb ermöglichen. Genau 
diese Perspektive sehen wir für 
den Patientenfahrdienst leider 
nicht mehr“, erläutert Sauer. Der 
DRK-Kreisverband hat verschie-
dene Szenarien zur Fortführung 
geprüft. Trotz organisatorischer 
Anpassungen und intensiver Be-
wertung möglicher Alternativen 
konnte kein tragfähiges Konzept 
entwickelt werden. Für die be-
troffenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter werden nun indivi-
duelle Lösungen geprüft. Ziel ist 

es, möglichst viele Beschäftigte 
innerhalb des Verbandes weiter 
zu beschäftigen und den Über-
gang verantwortungsvoll zu ge-
stalten. Frank Sauer: „Wir wis-
sen, was diese Entscheidung für 
unsere Mitarbeitenden und die 
Menschen bedeutet, die unseren 
Patientenfahrdienst genutzt ha-
ben. Gleichzeitig tragen wir Ver-
antwortung für die Stabilität und 
Zukunftsfähigkeit des gesamten 
Verbandes und seiner vielfälti-
gen Aufgaben. Die übrigen Leis-
tungen des DRK-Kreisverbandes 
bleiben von dieser Entscheidung 
unberührt.“� red 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Solarpark Ratekau

Zeichnungssumme: ab 50 EUR
Festzins: 5,50 % - 7,50 % p.a. je nach Tranche
Möglicher Erfolgszins: 0,50 % p.a.
im optimistischen Szenario
Rückzahlung: zum Laufzeitende; optionale
Teil-Rückzahlungen während der Laufzeit

Festzins

ab5,50%

Emittent:
Green Vision Two GmbH & Co. KG

Holzdamm 28-32
20099 Hamburg

Highlights

Jetzt investierbar

Ihr Einstieg in erneuerbare Energien:
Ab 50 € in den Solarpark Ratekau investieren.

Scannen für mehr Infos!

Schnell. Klar. Informiert.
www.odw-journal.de
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Grußwort
Liebe Bürgerinnen 
und Bürger aus
Oberzent,
liebe Freunde des 
Beerfelder
Pferdemarktes,

es freut mich sehr, Sie 
alle herzlich zum dies-
jährigen Beerfelder 

Pferdemarkt einladen zu dürfen. Jahr für Jahr ist 
unser beliebtes Fest ein besonderer Höhepunkt 
in unserer Region und ein lebendiger Ausdruck 
dessen, was der Beerfelder Pferdemarkt für die 
Menschen bedeutet:  Begegnung und gelebte 
Tradition.
Der Beerfelder Pferdemarkt ist weit mehr als ein 
Volksfest. Er ist auch ein Ort, an dem Menschen 
zusammenkommen und gemeinsam schöne 
Stunden verbringen. Es ist immer wieder be-
eindruckend zu erleben, wie sich Einheimische 
und Gäste aller Generationen hier treffen, alte 
Freundschaften pflegen, neue Bekanntschaften 
schließen und die besondere Atmosphäre dieses 
traditionsreichen Festes genießen.
Ein abwechslungsreiches Programm lockt mit 
vielen Attraktionen für Jung und Alt. Neben den 
beliebten Fahrgeschäften erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher in diesem Jahr ein weite-
res großes Fahrgeschäft, das für zusätzliche 
Action und Begeisterung sorgen wird. Freuen 
dürfen wir uns außerdem auf eine verlängerte 
Einkaufsmeile mit Angeboten und Gelegenhei-
ten zum Bummeln und Entdecken. Vielfältige 
Essens- und Getränkestände sowie der Party-
Biergarten sorgen für Ihr Wohl und laden Sie 
zum Verweilen ein. Eine Bereicherung ist zudem 
der neue Festwirt in der Festhalle, der mit einem 
Musikprogramm von Partyhits bis hin zu tradi-
tioneller Volksmusik, Unterhaltung und guter 
Stimmung neue Akzente setzt. 
Interessant und sehenswert sind auch die Aus-
stellungen von Handwerk, Handel und Gewer-
be sowie vielfältige Musikdarbietungen in der 
Oberzent-Expo. Pferdeliebhaber werden sich am 
Springturnier des Reit- und Fahrvereins Ober-
zent-Beerfelden erfreuen, der am diesjährigen 
Pferdemarkt auch sein 100-jähriges Jubiläum 
feiert. Die Verbindung von Tradition, Landwirt-
schaft und regionaler Identität macht die einzig-
artige Tierzuchtschau am Pferdemarktmontag 
zu etwas ganz Besonderem.
Als Bürgermeister der Stadt Oberzent bin ich 
stolz darauf, dieses schöne Volksfest in unserer 
Stadt feiern zu dürfen. Mein herzlicher Dank gilt 
allen Organisatorinnen und Organisatoren, den 
Vereinen, Ausstellerinnen und Ausstellern, den 
Schaustellerinnen und Schaustellern sowie den 
vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern. 
Mit ihrem Einsatz und ihrer Leidenschaft tragen 
sie dazu bei, dass der Beerfelder Pferdemarkt 
Jahr für Jahr Menschen zusammenführt und 
unsere Region weit über ihre Grenzen hinaus re-
präsentiert.
Ich lade Sie herzlich ein, den Beerfelder Pferde-
markt zu besuchen, die besondere Atmosphäre 
zu erleben und gemeinsam mit Familie, Freun-
den und Gästen aus nah und fern einige unbe-
schwerte Stunden zu verbringen. 

Einen fröhlichen Beerfelder Pferdemark
wünscht Ihnen
Christian Kehrer
Bürgermeister

Richtung
Zukunft!

Ihr Partner
bei

Investitione
n in Ihr Busi

ness.

Wir machen d
enWeg frei.

Auf geht 's!

*Alle Förderbedingungen und Details zum Hessenfonds
finden Sie unter voba-online.de/foerderdarlehen

voba-online.de/foerderdarlehen

Heute finanzieren – morgen mit Ihrer Firma durchstarten:
Förderdarlehen ab 1 % sichern.*

odenwaldmobil.de

Pferdemarkt
Sonderverkehr

Weitere Informationen und Fahrpläne finden Sie
online unter: www.odenwaldmobil.de

Zu den >>
Fahrplänen

10. bis
13. Juli

Menschen. Tiere. Traditionen
WILLKOMMEN ZUM

BEERFELDER PFERDEMARKT!

Bunter Auftakt für kleine Pferdemarkt-Fans

Seit mehr als 120 Jahren zählt 
der Beerfelder Pferdemarkt 
zu den jährlichen Höhepunk-
ten im südlichen Odenwald. 
Die Mischung aus traditionel-
lem Jahrmarkt, attraktiver 
Händlermeile, Gewerbeaus-
stellungen, Partybereichen 
und einer großen Tierzucht-
schau begeistern Jung und 
Alt. Das Kernstück des Mark-
tes bildet das Springturnier, 
das von Freitag bis Sonntag 
zahlreiche Reitsportbegeis-
terte anzieht. Highlights für 
Pferdefreunde sind die viel-
fältigen Prüfungen, die bis 
zur Klasse S* ausgetragen 
werden. In der Festhalle wird 
über das gesamte Wochenen-
de ein abwechslungsreiches 

Programm geboten. Mit einer 
Musikmischung aus Party-
hits bis hin zu traditioneller
Volksmusik ist für bes-
te Unterhaltung gesorgt. 
Am Montag wird mit stim-
mungsvoller Blasmusik zum 
traditionellen Frühschoppen 
eingeladen. Montags findet 
eine der größten Tierzucht-
schauen Südhessens statt. 
Hier werden unter anderem 
Kühe, Pferde, und Schafe von 
einem fachkundigen Richter-
kollegium bewertet. Den krö-
nenden Abschluss bildet am 
Montagabend das große Feu-
erwerk. Mit beeindruckenden 
musiksnychronen Lichteffek-
ten setzt es den Schlusspunkt 
unter das Festwochenende.

Gleich zum Auftakt des Beer-
felder Pferdemarkts wartet auf 
die kleinen Besucherinnen und 
Besucher ein besonderes High-
light: das traditionelle Kinder-
fest! Am Freitagnachmittag ab 
14:00 Uhr verwandelt sich die 
Professor-Walter-Hofmann-
Halle wieder in eine bunte 
Spielwelt. Parallel dazu locken 
auf dem Festplatz vergünstigte 
Fahrpreise bei den Fahrgeschäf-
ten. Auch in diesem Jahr er-
wartet die Kinder ein abwechs-

lungsreicher Spieleparcours mit 
zahlreichen Mitmachstationen, 
an denen sie Geschick, Krea-
tivität und Spaß miteinander 
verbinden können. Ein Ballon-
künstler sorgt für staunende 
Gesichter und an der beliebten 
Schminkstation entstehen mit 
viel Fantasie kleine Kunstwerke 
– von Tieren bis zu Superhelden 
ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Für jede erfolgreich ab-
solvierte Station erhalten die 
Kinder einen bunten Stempel 

auf ihre Teilnehmerkarte, die 
am Eingang ausgegeben wird. 
Wer seine vollständig oder mit 
mehreren Stempeln versehene 
Karte an der Rückgabestation 
vorzeigt, darf sich über eine 
kleine Überraschung freuen.
Das Team des städtischen Ju-
gendpflegers René Tunn freut 
sich auf viele kleine und große 
Besucherinnen und Besucher 
und einen fröhlichen Start in 
den Beerfelder Pferdemarkt 
2026.�
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10. – 13. Juli 2026
Reit- und Springturnier . Tierzuchtschau
Gewerbeausstellung . Jahrmarkt . Live-Acts
www.beerfelder-pferdemarkt.de
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Seeweg

Siemensstraße

3

3

Ernst-Ludwig-
Edelmann-Str.

Gammelsbacher Str.

-Parkplatz Seeweg

-Lindenallee neben Zugang Marktgelände
-Gelände Fa. Bechtold

-Parkplatz Alte Turnhalle
-Parkplatz Odenwaldstraße

Der Parkplatz 5 ist am
Montag wegen Vorbereitung
des Feuerwerks
ganztägig gesperrt.

Stadtmitte/Metzkeil

Unter-SensbachGammelsbach/B45

Marktgelände

Parkmöglichkeiten am Pferdemarkt

        Freitag, 10. Juli 
Reitgelände 

Springturnier 
100-jährige Jubiläumsfeier des Reit- und Fahrvereins

14.00 Uhr | Marktgelände 
Öffnung der Verkaufs- und Fahrgeschäfte

14.00 – 17.00 Uhr | Festhalle 
Professor-Walter-Hofmann-Halle 

Kinderspielfest

14.00 – 17.00 Uhr | Marktgelände 
Familiennachmittag mit verbilligten Fahrpreisen

16.00 Uhr | Reitgelände
Schauvorführung anlässlich des 100-jährigen  
Jubiläums des Reit- und Fahrvereins

17.00 Uhr | Reitgelände
Festakt Jubiläum des Reit- und Fahrvereins

18.00 Uhr | Oberzenthalle  
Eröffnung der Oberzent Expo

19.30 Uhr | Treffpunkt Eingang Oberzenthalle 
Auftakt mit dem Spielmannszug Schöllenbach

20.00 Uhr | Festhalle 
Professor-Walter-Hofmann-Halle

Eröffnung des Beerfelder Pferdemarktes  
mit traditionellem Bieranstich

20.30 Uhr | Reitgelände 
Reiterparty mit dem Red-Stone DJ Team

21.00 Uhr | Festhalle 
Professor-Walter-Hofmann-Halle

Disco-Party mit den DJs Buffalo and Wallace  
und Stargast „Tobee“

14.00 – 02.30 Uhr
Party-Biergarten

Kabinenparty – Die dritte Halbzeit
Partyhits, gute Drinks und beste Stimmung 

        Samstag, 11. Juli 

Reitgelände 
Springturnier 

12.00 Uhr | Marktgelände 
Öffnung der Verkaufs- und Fahrgeschäfte

16.00 – 22.00 Uhr | Oberzenthalle 
Öffnung der Oberzent Expo

16.30 Uhr | Oberzenthalle 
Sportlerehrung der Stadt Oberzent

18.00 Uhr | Reitgelände 
Barriere Springprüfung Klasse S*

19.00 Uhr | Oberzenthalle 
Musik mit Felissima

20.00 Uhr | Festhalle 
Professor-Walter-Hofmann-Halle 

20.00 Uhr Partyband Würzbuam
21.30 Uhr Stefan Micha
23.00 Uhr Nancy Frank

12.00 – 02.30 Uhr
Party-Biergarten 

Biergarten-Nacht
Feiern, lachen und den Abend genießen

Rund um das Marktgelände stehen 
kostenfreie Parkplätze zur Verfügung.

Tradition und Trends verbinden sich in 
einzigartiger Weise – also „ nix wie raus 
uff de Berfellemer Gailsmarik!“

WC

Oberzent-Halle
Gewerbeausstellung 
Oberzent Expo

Gewerbeschau

Festhalle
Prof.-Walter-
Hofmann-Halle

Fahrgeschäfte

Marktstände

DRK-Station

Marktstände

Party-Biergarten

WC

Reitgelände
Springprüfungen
Tierschau
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        Sonntag, 12. Juli

Reitgelände 
Springturnier

10.00 Uhr | Marktgelände 
Öffnung der Verkaufs- und Fahrgeschäfte

10.00 – 22.00 Uhr | Oberzenthalle 
Öffnung der Oberzent Expo

 10.15 Uhr | Oberzenthalle 
Evangelischer Festtagsgottesdienst
mit Pfarrer Frohmuth und dem Posaunenchor

13.00 Uhr | Oberzenthalle 
Stiftung Jugend-Förderpreis, Verleihung

15.00 Uhr | Festhalle 
Professor-Walter-Hofmann-Halle 

Party Band Grumis

15.00 Uhr | Reitgelände 
Der Große Preis der Stadt Oberzent
Springprüfung Klasse S*

19.00 Uhr | Oberzenthalle 
Musik mit Dhalia‘s Lane

10.00 – 02.30 Uhr
Party-Biergarten 

Beats & Bembel
Moderne Sounds, Apfelwein und 
entspannte Biergarten-Atmosphäre.

        Montag, 13. Juli 

8.00 – 14.00 Uhr | Reitgelände
Tierzuchtschau
Auftrieb zur großen Tierzuchtschau mit Stuten- 
und Fohlenschau, Kälbervorführwettbewerb
und Wahl der „Miss Beerfelden“

9.00 Uhr | Marktgelände 
Öffnung der Verkaufs- und Fahrgeschäfte

10.00 – 22.00 Uhr | Oberzenthalle 
Öffnung der Oberzent Expo

11.00 Uhr | Festhalle 
Professor-Walter-Hofmann-Halle 

Traditioneller Frühschoppen mit der 
Feuerwehrkapelle Beerfelden

Ca. 12.00 Uhr | Reitgelände 
Schauprogramm im Anschluss  
an die Tierzuchtschau

14.30 Uhr | Festhalle 
Professor-Walter-Hofmann-Halle 

Partyband Würzbuam

19.00 Uhr | Oberzenthalle 
Musik mit den Black Shirts

09.00 – 01.00 Uhr
Party Biergarten 

Frühschoppen & Vereinshelden
Gemütlicher Festausklang mit Musik  
und Biergartenstimmung 

22.30 Uhr | Marktgelände 
Musiksynchrones Feuerwerk

Stadt Oberzent
Metzkeil 1, 64760 Oberzent
Tel.: 06068/7590-900
www.beerfelder-pferdemarkt.de

Grußwort

Liebe Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Oberzent,
liebe Gäste aus nah und 
fern,

wenn im Juli der Beerfelder 
Pferdemarkt seine Tore öff-
net, ist das weit mehr als der 
Beginn eines Volksfestes. Es 
ist ein Stück gelebte Heimat, 
das Menschen zusammen-
bringt und Jahr für Jahr 
zeigt, wie lebendig Tradition 
im Odenwald sein kann. Der 
Pferdemarkt gehört zu den 
bekanntesten Veranstaltun-
gen unserer Region und ver-
bindet auf einzigartige Weise 
Brauchtum, Landwirtschaft, 
Reitsport, Gewerbe und Un-

terhaltung. Die Mischung 
aus Reit- und Springturnier, 
Jahrmarkt, Händlermeile, 
Gewerbeausstellung, Party- 
Biergarten und der größten 
Tierzuchtschau Südhessens 
macht seinen besonderen 
Charakter aus. Auch in die-
sem Jahr erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher wie-
der ein abwechslungsreiches 
Programm für die ganze 
Familie. Das Kinderspielfest 
und der Familiennachmittag 
am Pferdemarktfreitag bie-
ten den jüngsten Gästen vie-
le Möglichkeiten zum Entde-
cken und Erleben. Rund 100 
Aussteller, Händler, Schau-
steller und Gewerbetreiben-
de sorgen an allen Tagen für 
Vielfalt und Unterhaltung. 
Mit dem erweiterten Vergnü-
gungspark und der verlän-
gerten Händlermeile setzt 
der Pferdemarkt zudem neue 
Akzente und entwickelt sich 
behutsam weiter, ohne seine 
Wurzeln zu verlieren. Gerade 
in einer Zeit, in der vieles im-
mer schneller und digitaler 

wird, sind Veranstaltungen 
wie der Beerfelder Pferde-
markt von besonderem Wert. 
Sie schaffen Begegnungen, 
stärken das Gemeinschafts-
gefühl und vermitteln ins-
besondere jungen Menschen 
einen Bezug zu Tieren, Natur 
und den Traditionen unse-
rer Heimat. Mein herzlicher 
Dank gilt allen, die mit gro-
ßem Engagement und or-
ganisatorischem Geschick 
zum Gelingen dieses Festes 
beitragen. Ihr Einsatz macht 
den Pferdemarkt Jahr für 
Jahr zu einem Höhepunkt im 
Veranstaltungskalender des 
Odenwaldkreises.

Ich wünsche allen Besuche-
rinnen und Besuchern un-
beschwerte Stunden, viele 
schöne Begegnungen und 
einen erlebnisreichen Beer-
felder Pferdemarkt 2026.

Herzliche Grüße
Frank Matiaske
Landrat des
Odenwaldkreises
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(epr) Ob Gartenbewässerung, Toilet-
tenspülung oder Waschmaschine: 
Für viele Anwendungen muss nicht 
zwangsläufig Trinkwasser zum Ein-
satz kommen. Dennoch wird dafür 
in zahlreichen Haushalten in erster 
Linie wertvolles Leitungswasser ge-
nutzt, obwohl oft geeignete Alterna-
tiven zur Verfügung stehen. Gleich-
zeitig gewinnt ein schonender und 
wirtschaftlicher Umgang mit Wasser 
zunehmend an Bedeutung. Gefragt 
sind deshalb Lösungen, die alterna-
tive Kaltwasserquellen effizient nutz-
bar machen und den Wasserkreislauf 
rund ums Haus ganzheitlich betrach-
ten. Genau hier setzen die vielseiti-
gen Pumpensysteme von Grundfos 
an, die Regen- und Zisternenwasser 
zuverlässig in die Haus- und Gar-
tenversorgung einbinden, dabei Ab-
wasser reduzieren sowie eine sichere 
Wasserentsorgung gewährleisten 
können. Kompakte Hauswasser-
werke wie Scala1 und Scala2 etwa 
bringen Regen- oder Brunnenwas-
ser genau dorthin, wo es gebraucht 
wird. Und zwar nicht nur auf den 
Rasen oder das Blumenbeet, sondern 
auch als Brauchwasser zur Toiletten-
spülung oder Waschmaschine. Das 

Scala1-System ist eine flexible All-in-
One-Lösung mit integrierter Steue-
rung, bedarfsgerechter Trinkwasser-

Nachspeisung und App-Anbindung 
für individuelle Einstellungen. Scala2 
geht noch einen Schritt weiter und 

hält den Wasserdruck im gesamten 
Haus automatisch konstant – unab-
hängig davon, wie viele Entnahme-

stellen gleichzeitig genutzt werden. 
Mit dem PM Guard kann die flüster-
leise Scala2 zudem sicher ans öffent-
liche Trinkwassernetz angeschlossen 
werden. Beide Scala-Systeme arbei-
ten effizient, leise und platzsparend. 
Ebenso wichtig wie die Versorgung 
ist aber auch eine zuverlässige Ent-
sorgung. Doch gerade bei nachträg-
lich ausgebauten Kellerräumen, zu-
sätzlichen Bädern oder Waschküchen 
fehlt oft das notwendige Gefälle zur 
Kanalisation. Hier kommt die Klein-
hebeanlage Sololift2 ins Spiel, die das 
Abwasser sicher und hygienisch ab-
transportiert und zusätzliche Nutz-
einheiten überhaupt erst möglich 
macht. Eine wichtige Ergänzung 
stellt die mobile Allroundlösungen 
Unilift CC dar. Die Entwässerungs-
pumpe pumpt nicht nur im Ernstfall 
eindringendes Regen- oder rückstau-
endes Grundwasser z. B. aus Keller-
räumen ab, sie kann auch zur Was-
serentnahme aus Regentanks und 
Zisternen oder zur Teichentleerung 
eingesetzt werden.

Alle Infos zum sinnvollen Wasser-
einsatz unter www.grundfos.de und 
www.gardenplaza.de.

Alternative Wasserquellen effizient nutzen: Das Hauswasserwerk Scala1 von Grundfos bringt Regen- oder Brunnenwasser 
zuverlässig zu den Verbrauchsstellen in Haus und Garten und trägt dazu bei, Trinkwasserverbrauch und Abwasserkosten 
zu reduzieren. � Foto: epr/Grundfos
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Marcus Bielesch
Garten- u. Landschaftsgestaltung

Ringstraße 19 · 64395 Brensbach
Telefon 0 61 61/877 94 47 · Mobil 0170/447 65 95

Fax 0 61 61 / 87 75 62 · E-mail: bielesch@t-online.de

Individuell gestaltete komplette Außenanlagen
mit erforderlichen Pflasterarbeiten

sowie Gehwege, Hofeinfahrten, Parkplätze,
Terrassen, Einfassungen

Industriehöfe mit integrierter Bepflanzung.

Gleiche Region. Unterschiedliche Preise.
Wo liegt Ihre Immobilie?

www.volksbank-immobilien.online    Tel.: 06061 7014280

Jetzt
Bewertung 

starten!

4-seitiges PDF mit
      erstem Richtwert

Ergebnis in weniger
      als 3 Minuten

100% kostenlos &
      unverbindlich

Lage entscheidet - 
Wert jetzt prüfen!

2.800 €/m2

2.000 €/m2

EIN NEUES BAD?
WIR KOMMEN!
Ihr Bad vom Meisterbetrieb –
komplett aus einer Hand!

Ihr Ansprechpartner für
altersgerechte Badlösungen

Mit großer Fliesen- &
Bäderausstellung

info@lazarus-baeder.de | Sudetenstr. 30
63853 Mömlingen | 06022/31515

KB S
Schornsteinsanierung GmbH
Miltenberg · Tel: 0 93 71 / 30 01
Limbach-Laudenberg · Tel: 0 62 87 / 10 92
E-Mail: kbs.schornstein@t-online.de

Mauerung · Neu-Erstellung · Sanierung

Asbestsanierung
nach TRGS 519

Tel. 0175 9542278

Spessartstraße 26
64846 Groß-Zimmern

DIE ESTRICHSPEZIALISTEN!

Wir werden von renommierten Bauträgern und Architekten empfohlen!

E-Mail: info@lf-estrichbau.de • Internet: www.lf-estrichbau.de

Telefon 0 60 71 / 95 17 41
Fax 0 60 71 / 95 17 42
Handy 01 72 / 6 99 12 11

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46–48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161
Internet: www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

1.300.000 m Draht
und 1800 Türen und
Tore immer an Lager!

Mehr aus Wasser machen
INTELLIGENTE PUMPENTECHNIK HILFT DABEI, VORHANDENE WASSERRESSOURCEN EFFIZIENT ZU NUTZEN
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DACHDECKER KAROSSERIE

TAPETEN

TANKSCHUTZHEIZÖL

HEIZUNG

ELBA BEDACHUNGEN GmbH
Ausführung sämtl. Dacharbeiten
Asbestsanierung u. Entsorgung 

(TRGS 519)
64747 Breuberg · Mühlhäuser Str. 2

Telefon 0 61 65 / 64 00
Fax 0 61 65 / 64 12

Hornung Karosseriebau GmbH
Autolackierer-Fachbetrieb

Beschriftungen
Bahnhofstraße 57 

64395 Brensbach/Wersau
Telefon 06161/5 45 · Fax 454

Farbenhaus Bereiter
Friedhofstraße 5–7

64711 Erbach
Telefon 06062/3175 · Fax 61712

Eckhardt GmbH
64750 Lützelbach

Telefon 0 6165/1206
Liefert jederzeit –

prompt und preiswert

ELEKTRO
Elektro Laub GmbH

Kompetenzpartner Elektrotechnik
Waldstr. 36 · 64732 Bad König

Telefon 0175 6446245
E-Mail: f.laub@elektro-laub.de

AUF EINEN BLICK!
EIN WEGWEISER, DER ZU FACHLEUTEN FÜHRT

Germann GmbH
Heizung · Sanitär · Service

64395 Brensbach · Darmst. Str. 58 
Tel. 06161/512 

www.germanngmbh.de
E-Mail: info@germanngmbh.de

Reiner Daum GmbH
Mitgliedsbetrieb der Fachinnung

Heizung · Sanitär · Spenglerei
64750 Lützelbach 

Tel. 06165/3561 · Fax 912127

SCHÄFER
Heizungs- und Sanitärtechnik
64750 Lützelbach-Breitenbrunn 

Tel. 06165/1326
E-Mail: info@schaefer-luetzelbach.de

www.schaefer-luetzelbach.de

Nächste Erscheinung:

8. August 2026

Interesse an einem Eintrag Ihrer Firma?

Telefon 0 61 65/9 30 90

Tankschutz Heiztechnik Mengel
Fachbetrieb nach WHG

(Wasserhaushaltsgesetz)
– Service rund um

Ihre Öltankanlage –
Zeller Gewerbezentrum 6

64732 Bad König/Zell
Telefon 06063/8268060

24-Std.-Notdienst

Erfolgreicher Startschuss für die neue Saison
LILIEN FEIERN GELUNGENEN VORBEREITUNGSAUFTAKT IN WINTERKASTEN

L i nden fels-Wi nt erk a st en . 
Am Sonntag, 28.6, bat Chef-
trainer Florian Kohfeldt seine 
Mannschaft bei 35 Grad zum 
ersten Mannschaftstraining 
der Vorbereitung. Die Einheit 
zum Auftakt ist Jahr für Jahr 
etwas Besonderes, doch in die-
ser Spielzeit bekam sie einen 
zusätzlichen Anstrich. Denn 
die Lilien trainierten nicht im 
gewohnten Umfeld am Böllen-
falltor, sondern auf dem Ge-
lände des SV Winterkasten im 
Odenwald. Begleitet von mehr 
als 400 Zuschauern, die den 
insgesamt rund 90 Minuten 
beiwohnten. Mit der Einheit 
auf dem idyllischen Gelände 
begann für den SV 98 nicht 
nur die Saisonvorbereitung, sie 
war auch der Startschuss für 
die Odenwald-Kampagne der 
Lilien, die Präsident Markus 
Pfitzner am Rande des Trai-
nings etwas näher skizzierte: 
„Es gibt eine langfristige gute 
Verbindung mit dem Oden-

wald. Er ist schon immer ein 
Teil unserer südhessischen 
Verwurzelung. Für uns ist es 
eine Möglichkeit, um Danke 
an die Region und an die vielen 
treuen Fans vor Ort zu sagen. 
Wir wollen hier mehr Präsenz 
zeigen. Vielleicht kann zukünf-
tig noch mehr Lilien-Liebe im 
Odenwald sprießen“
Und der SV Winterkasten zeig-
te sich von seiner besten Seite. 
Trotz der Sommerhitze der 
vergangenen Tage befand sich 
der Rasen in einem hervorra-
genden Zustand und zahlrei-
che Stände und Attraktionen 
rundeten das Erlebnis rund um 
das Treiben auf dem Fußball-
platz ab. Auch die Versorgung 
mit Getränken und Speisen 
war zu jeder Zeit sichergestellt, 
sodass alle Besucher trotz der 
hohen Temperaturen einen ge-
lungenen Sonntagnachmittag 
verbringen konnten. „Es war 
eine schöne Abwechslung. In 
dieser Atmosphäre die Saison 

zu beginnen, das passt zu den 
Lilien. Kein Schickimicki, son-
dern nah dran an den Men-
schen. Es war ein sehr gelun-
gener Auftakt“, fasste Florian 
Kohfeldt im Anschluss an das 
Training zusammen, nach 
dem er genau wie die komplet-
te Mannschaft noch lange Zeit 
für Autogramme und Fotos 
zur Verfügung gestanden hat-
ten. Teil der Trainingsgruppe 

waren dabei auch die fünf bis-
herigen externen Neuzugän-
ge Noah Weißhaupt, Yannik 
Lührs, Lars Kehl, Nicolas Ver-
kooijen und Ibrahim El Kadiri, 
dessen Verpflichtung erst kurz 
vor dem Trainingsstart perfekt 
geworden war. Angesprochen 
auf die neuen Gesichter beim 
SV 98 erklärte Paul Fernie: „Wir 
waren recht aktiv in den ver-
gangenen Tagen und sind sehr 

zufrieden damit, was wir bis-
her umsetzen konnten. Es sind 
alles junge und hungrige Spie-
ler.“ Der Geschäftsführer Sport 
sprach von einem „Umbruch in 
der Offensive“ der Lilien nach 
den Abgängen von Isac Lid-
berg und Fraser Hornby, be-
tonte aber gleichzeitig, dass 
die Südhessen „weiterhin auf 
eine Achse im Defensivbereich 
und auf der Sechser-Position“ 

zurückgreifen könnten. Neben 
dem Quintett waren auch die 
Junglilien Manolo Merx und 
Milian Herbst in Winterkasten 
dabei, beide hatte in der Som-
merpause Profiverträge beim 
SV 98 unterschrieben. Verzich-
ten musste Kohfeldt zum Auf-
takt auf die Langzeitverletzten 
Luca Marseiler (nach Kreuz-
bandriss) und Merveille Papela 
(nach Meniskus-OP). Auch Fa-
bian Nürnberger wird noch ei-
nige Zeit benötigen, bis er den 
Lilien wieder vollständig zur 
Verfügung steht, der 26-Jäh-
rige soll nach der verletzungs-
geplagten Vorsaison mit aller 
Vorsicht herangeführt wer-
den. Patric Pfeiffer stand nach 
seiner Muskelverletzung aus 
dem Auswärtsspiel in Münster 
ebenfalls noch nicht wieder auf 
dem Feld, der Innenverteidiger 
dürfte in den kommenden Ta-
gen aber wieder vollständig 
ins Mannschaftstraining ein-
steigen.� red 

� Foto: SV 98

(epr) Selbst bei einem klugen Dämm-
konzept ist eine sorgfältige Belüf-
tung des Eigenheims unverzichtbar. 
Denn eine gute Dämmung reduziert 
zwar den Wärmeverlust eines Gebäu-
des, erhöht jedoch gleichzeitig das 
Risiko für stagnierende Luft, Feuch-
tigkeitsprobleme und eine mögliche 
Schimmelbildung. Ein durchdachtes 
Lüftungssystem sorgt dagegen für 
einen automatischen, kontinuierli-
chen Luftaustausch, entfernt Feuch-
tigkeit, Gerüche und Schadstoffe und 
trägt so maßgeblich zum Wohnkom-
fort bei. Hier kommt Via Vento S von 
ERLUS ins Spiel: Das moderne Lüf-

tungsnetzwerk des Traditionsunter-
nehmens ist mit nahezu allen zent-
ralen Lüftungsgeräten kombinierbar 
und versorgt die eigenen vier Wände 
gleichmäßig, leise und zugfrei mit 
frischer Luft. Der zentrale, massiv 
ausgeführte Schacht und die Quer-
verteiler werden bereits im Zuge des 
Rohbaus direkt in Wände und Beton-
decken integriert, um Wohnfläche 
zu sparen und eine cleane Optik zu 
erzeugen. Apropos sauber: Da die 
Schachtinnenseiten über eine hy-
gienische Beschichtung verfügen, 
wird dem Wachstum von Algen und 
Schimmelpilzen vorgebeugt. Dank 

spezieller Revisionsöffnungen sowie 
eines mitgelieferten Reinigungssets 
können Eigenheimbesitzer die re-
gelmäßige Reinigung zudem selbst 
übernehmen – das spart Kosten und 
erhält die volle Systemleistung. Weil 
Via Vento S für eine ausgezeichne-
te Raumluftqualität sorgt und die 
strengen Anforderungen an schad-
stoffarme Bauprodukte erfüllt, wird 
das Lüftungsnetzwerk vom Sentinel 
Holding Institut (SHI) empfohlen. 
Weitere Infos dazu gibt es unter 
www.erlus.com/lueftungsnetzwerk 
sowie beim Heizungs- und Lüftungs-
bauer in der Nähe.

Versorgt das Zuhause gleichmäßig, leise und zugfrei mit frischer Luft: das Lüftungsnetzwerk ERLUS Via Vento S.
� Foto: epr/ERLUS AG

Gut gedämmt ist nicht genug
DURCHDACHTES LÜFTUNGSNETZWERK SORGT FÜR KONTINUIERLICHEN 

LUFTAUSTAUSCH UND OPTIMALEN WOHNKOMFORT
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Es gibt Orte, die wirken, als hät-
ten sie sich ganz bewusst einen 
geschützten Platz in der Land-
schaft gesucht. Hebstahl ist ein 
solcher Ort. Eingebettet in die 
schmale Tallandschaft des Sens-
bachs und eingerahmt von be-
waldeten Höhen, liegt der Ober-
zenter Stadtteil beinahe wie in 
einer natürlichen Kulisse. Der 
507 Meter hohe Schnuppenberg 
wacht im Nordwesten über das 
Tal, während sich ihm gegen-
über der 480 Meter hohe Sens-

berg erhebt. Dazwischen zieht 
sich der Sensbach durch die enge 
Senke, an deren Hängen sich die 
Häuser des Dorfes aneinander-
reihen.
Die Topografie hat Hebstahl 
entscheidend geprägt. Nur die 
kleinen, nach Westen auslaufen-
den Seitentäler boten genügend 
Raum für Rodungen und damit 
für die Entstehung von Sied-
lungs- und Landwirtschafts-
flächen. Südlich der Ortslage 
wird das Tal nochmals enger, 

knickt nach Osten ab und erhält 
eine besondere geografische Be-
deutung: Von dort an bildet der 
Sensbach bis zu seiner Mündung 
in die Itter die Landesgrenze 
zwischen Hessen und Baden-
Württemberg. Hebstahl liegt 
damit buchstäblich am Rand 
Hessens und zugleich mitten im 
Odenwald.
Die Geschichte des Dorfes reicht 
weit in das Mittelalter zurück. 
Erstmals urkundlich erwähnt 
wurde Hebstahl im Jahr 1366 
unter dem Namen „Hebestal“. 
Damals erlaubte Pfalzgraf Ru-
precht I. dem Schenk Konrad 
von Erbach die Überschreibung 
eines Teils des Dorfes als Wit-
wengut. Diese frühe Erwähnung 
zeigt, dass Hebstahl bereits im 
14. Jahrhundert ein fester Be-
standteil der regionalen Herr-
schafts- und Besitzstrukturen 
war. Im Laufe seiner Geschich-
te entwickelte sich das Dorf in 
überschaubaren, aber stetigen 
Bahnen. Um 1829 bestand eine 
Trennung in Ober-Hebstahl und 
Unter-Hebstahl hinsichtlich der 
Pfarrzugehörigkeit. Diese Un-
terscheidung verdeutlicht, wie 

stark selbst kleine räumliche Ge-
gebenheiten früher das alltägli-
che Leben, die kirchlichen Wege 
und die sozialen Beziehungen 
beeinflussten.
Ein bedeutender Einschnitt er-
folgte im Zuge der hessischen 
Gebietsreform. Am 1. Februar 
1971 schloss sich Hebstahl frei-
willig mit Ober- und Unter-
Sensbach zur Gemeinde Sens-
bachtal zusammen. Seit der 
Bildung der Stadt Oberzent am 
1. Januar 2018 gehört der Ort 
als Stadtteil zur neuen Kommu-
ne. Gemeinsam mit den beiden 
Sensbacher Ortsteilen bildet 
Hebstahl heute einen Ortsbezirk 
mit Ortsbeirat und Ortsvorste-
her. Trotz seiner überschau-
baren Größe von rund 250 Ein-
wohnern besitzt Hebstahl eine 
bemerkenswerte wirtschaftli-
che Vielfalt. Mehrere landwirt-
schaftliche Betriebe prägen bis 
heute das Ortsbild und erinnern 
daran, dass die Nutzung der we-
nigen ebenen Flächen im engen 
Tal seit Jahrhunderten von gro-
ßer Bedeutung ist. Hinzu kom-
men ein Zimmergeschäft sowie 
ein Maler- und Verputzerge-

schäft, die handwerkliche Tra-
ditionen fortführen. Direkt an 
der Landesgrenze befindet sich 
außerdem ein Sandsteinbruch, 
der Arbeitsplätze bietet und zu-
gleich an die enge Verbindung 
des Odenwaldes mit seinen na-
türlichen Ressourcen erinnert.
Wasser spielt in Hebstahl eben-
falls eine besondere Rolle. Mit 
dem Forellenhof Lenz und einer 
Fischzuchtanlage hat sich eine 
Form der Bewirtschaftung eta-
bliert, die hervorragend zur na-
turräumlichen Lage des Dorfes 
passt. Ergänzt wird das Angebot 
durch die Imkerei Doldenhof, de-
ren Erzeugnisse gleichsam ein 
Stück der umgebenden Land-
schaft in konzentrierter Form 
einfangen. Weitere Dienstleis-
tungen, darunter eine Tierarzt-
praxis, ein Rasenmäher-Repara-
turdienst, eine Sparkassenfiliale, 
ein Spielplatz und der Dorfbrun-
nen, tragen dazu bei, dass das 
Dorf trotz seiner abgelegenen 
Lage über ein lebendiges und 
funktionierendes Alltagsgefü-
ge verfügt. Auch die Baukultur 
des Ortes erzählt von seiner 
Geschichte. Vier Wohnhäuser 

stehen in Hebstahl unter Denk-
malschutz. Besonders hervorzu-
heben ist ein Wohnstallhaus aus 
dem Jahr 1760. Das einstöckige 
Gebäude schmiegt sich in Hang-
lage an das Gelände, ruht auf 
einem hohen Bruchsteinsockel 
und besitzt eine seitliche Außen-
treppe. Mit seinem konstrukti-
ven Fachwerk und der klaren, 
zweckgebundenen Bauweise ist 
es ein anschauliches Beispiel je-
ner bäuerlicher Architektur, die 
über Generationen hinweg das 
Sensbachtal geprägt hat.
Hebstahl ist ein Ort, der sich 
nicht in großen Gesten aus-
drückt. Seine Eigenart entsteht 
vielmehr aus der engen Verbin-
dung zwischen Landschaft und 
Lebensweise. Die steilen Hänge, 
die begrenzten Siedlungsflä-
chen, die Nähe zum Bach und die 
Lage an einer Landesgrenze ha-
ben ein Dorf hervorgebracht, das 
sich über Jahrhunderte behut-
sam entwickelt hat. Wer Heb-
stahl besucht, begegnet einem 
Ort, der gewissermaßen von 
seiner Umgebung geformt wur-
de – einem Dorf, das zwischen 
Bergen und Bach seinen ganz 
eigenen Platz gefunden hat und 
gerade dadurch eine stille, aber 
unverwechselbare Ausstrahlung 
besitzt.� Aleksandar Kerošević

Stadtteil von: Oberzent

Erste Erwähnung: 1366 

Einwohner: 221 

Fläche: 6,77 km² 

Ortsvorsteher: Tobias Leiß

Sehenswert:
vier Wohnhäuser, die unter 
Denkmalschutz stehen
(unter anderem das
Wohnstallhaus aus dem 
Jahre 1760)

Hebstahl

Foto: Harald Sogl auf Geograph Deutschland

Leben in Hebstahl
Ein Dorf zwischen Bergen, Bach und Grenzen

Liebigstraße 4 • 64760 Oberzent
Tel.: 06068 / 93060 • E-Mail: info@weyrauch-electro.de

www.weyrauch-electro.de
Mittwochs geschlossen!

UNSERE LEISTUNGEN

• Top-Marken für Hausgeräte, Einbaugeräte

• Photovoltaikanlagen

• Wir sind Ihr kompetenter Partner für Verkauf,
Installation, Wartung und Reparatur von:
• TV
• HiFi
• Sat
• Telecom

• Elektro-Groß- und Kleingeräte
• Einbaugeräte
• Elektroheizungen
• Elektroinstallationen

Zertifizierte Partner

Autorisierter
Kundendienst

Unser Service
macht den Unterschied.

Fachberatung Lieferung Anschluss Montage

Vertriebspartner

Neue Chance auf den Job-Einstieg
ERSTE ZERTIFIZIERTE WEITERBILDUNG STARTET IN ERBACH

Biene für vorbildlichen Einsatz
RATSAPOTHEKE ERHÄLT BESONDERE AUSZEICHNUNG

Erbach. Die InA gGmbH hat 
einen wichtigen Meilenstein er-
reicht: Mit „HaLLo+ – Handel, 
Lager und Logistik in Teilzeit“ 
startet erstmals eine eigene 
offiziell zertifizierte Weiterbil-
dungsmaßnahme.
Die Weiterbildung richtet sich 
vor allem an Arbeitssuchende 
und Menschen, die sich beruf-
lich neu orientieren möchten. 
Ziel ist die Vorbereitung auf Tä-
tigkeiten in den Bereichen Han-
del, Lager und Logistik. Dabei 
werden theoretische Inhalte, 
praktische Übungen und eine 
betriebliche Praxisphase mitei-
nander kombiniert.
Vermittelt werden unter an-
derem Kenntnisse in Waren-
annahme, Lagerung, Trans-
port und Kommissionierung. 
Darüber hinaus erwerben die 
Teilnehmer digitale Grund-
kenntnisse sowie wichtige 
Fähigkeiten wie Teamarbeit, 
Kommunikationsstärke und 
Zuverlässigkeit. Bestandteil der 
Weiterbildung ist außerdem der 
Erwerb des Staplerscheins, der 
die Chancen auf dem Arbeits-

markt zusätzlich verbessern 
soll.
Die Maßnahme dauert 13 Wo-
chen und wird in Teilzeit an-
geboten. Dadurch soll sie sich 
besser mit familiären Verpflich-
tungen vereinbaren lassen. 
Nach erfolgreichem Abschluss 
erhalten die Teilnehmer ein 
Zertifikat sowie den Stapler-
schein.
Nach Angaben der InA gGmbH 
ist die Teilnahme bei Vorliegen 

der Voraussetzungen in der 
Regel kostenfrei. Die Finanzie-
rung erfolgt über Bildungsgut-
scheine der Agentur für Arbeit 
oder des Jobcenters. Auch Un-
ternehmen können Mitarbeiter 
über das Qualifizierungschan-
cengesetz fördern lassen.
Mit dem neuen Angebot baut die 
InA gGmbH ihr Engagement im 
Bereich der beruflichen Qualifi-
zierung und Integration weiter 
aus.� red 

Michelstadt.  Die Ratsapotheke 
ist als zweites Unternehmen 
in Michelstadt mit der Aus-
zeichnung „Fleißige Biene“ ge-
ehrt worden. Vergeben wird 
die Auszeichnung von der Cit-
taslow-Initiative Michelstadt 
gemeinsam mit dem Gewerbe-
verein Michelstadt an Betriebe, 
die sich in besonderer Weise für 
Nachhaltigkeit und Lebensqua-
lität engagieren.
Gewürdigt wurden Familie 
Sommer und das Team der 
Ratsapotheke unter anderem 
für ihren Kundenservice, bar-
rierefreie Zugänge, Diskretions-
zonen, Präventionsangebote 
sowie digitale Bestellmöglich-
keiten. Positiv bewertet wurde 
auch der Bring-Service, der be-
reits seit 2013 mit einem Elekt-
rofahrzeug unterwegs ist.
Darüber hinaus überzeugte 
die Apotheke mit nachhalti-
gen Maßnahmen wie dem Ein-
satz von Wärmepumpen, einer 
kontinuierlichen Senkung des 
Energieverbrauchs, einer opti-
mierten Bestelllogistik sowie 
der Pflege des Gebäudes.

Auch das gesellschaftliche En-
gagement spielte bei der Ent-
scheidung eine Rolle. So unter-
stützt die Ratsapotheke unter 
anderem die Veranstaltung 
„Yoga im Stadtgarten“.
Nach Angaben der Cittaslow-
Arbeitsgruppe bietet die in-

tensive Beschäftigung mit den 
eigenen Angeboten und Abläu-
fen Unternehmen die Chance, 
Stärken sichtbar zu machen, 
Entwicklungsmöglichkeiten 
zu erkennen und sich langfris-
tig zukunftsfähig aufzustellen.
� red 

Foto: Ralf Hamm

Jutta und Ralf Sommer freuen sich über die Auszeichnung mit der „Flei-
ßigen Biene“. � Foto: Stadt Michelstadt
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Pedelec-Themenabend im GZO
informiert über Unfallprävention
Aus diesem Grund laden die Kreisverkehrswacht Odenwald
und der ADFC Odenwaldkreis am 16. Juli zu einem Themen-
abend imGesundheitszentrumOdenwaldkreis ein. >> Seite 2

„Mini-Chancen-Markt“ –
festigt Erfolgskurs
Die InA gGmbH hat am 10. Juni erfolgreich die zweite Ausga-
be ihres Formats „Mini-Chancen-Markt“ durchgeführt und
damit an den gelungenen Auftakt angeknüpft. >> Seite 2
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beginnt die Vermarktung und Reservie-
rung der insgesamt 26 Baugrundstücke,
die zwischen332und1.327Quadratme-
ter groß sind. Die Gemeinde verfolgt das
Ziel, neue Bauplätze für energieeffizi-
ente Einzel-, Doppel- und Reihenhäuser
zu schaffen und damit insbesondere
Familien mit Kindern sowie Eigennutze-
rinnen und Eigennutzer anzusprechen.
„Das Baugebiet ist als reines Wohnge-
biet ausgewiesen. Zwei Grundschulen,
drei Kindertagesstätten und ein Wald-
kindergarten liegen in unmittelbarer
Nähe – das sind idealeVoraussetzungen
für ein familienfreundliches Umfeld“, so
BürgermeisterMüller.

Details zum Neubaugebiet bietet die
e-netz Südhessen unter www.e-netz-
suedhessen.de/bauen-anschliessen/
baugrundstuecke-und-flaechen/infos-
zu-baugrundstuecken/baugebiet-in-
brensbach-am-kirschberg. Interessierte
können sich schon vormerken lassen
und über die geplanten Vergabekriteri-
en informieren, bei denen die Eigennut-
zung und die Förderung von Familien
mit Kindern imVordergrund stehen.<<

Energieversorgung

Spatenstich für neuesWohnen
„Am Kirschberg“ in Brensbach
Neubaugebiet wird erschlossen

VON PRESSESTELLE ENTEGA

Brensbach. Mit der Erschließung des
Neubaugebiets „Am Kirschberg“ schlägt
die Gemeinde ein neues Kapitel in ihrer
Entwicklung auf. Bürgermeister Rainer
Müller (SPD) und Andreas Niedermaier,
Vorstand Personal und Infrastruktur der
ENTEGAAG,habenam9. Juni denersten
symbolischen Spatenstich für das Neu-
baugebiet vollzogen. Bereits im Novem-
ber 2019 fiel mit der Unterzeichnung
des Planungsvertrags der Startschuss
für das ambitionierte Projekt. Nun ver-
wandeln die e-netz Südhessen AG als
kommunaler Infrastrukturdienstleister
und Florian Lösel-Bau das rund 2,5 Hekt-
ar große Areal in attraktivenWohnraum
–Blick ins Grüne inklusive.

„Wir bieten Brensbach ein Komplett-
paket an und kooperieren bei der Rea-
lisierung mit weiteren Unternehmen
aus der Region. So bleiben Arbeit und
Wertschöpfung weitgehend in Südhes-
sen und alle Beteiligten profitieren von
kurzen Abstimmungswegen“, erläutert
Andreas Niedermaier. Im Sommer 2026

Gute Laune beim Spatenstich: (v.l.n.r.) Florian Lösel (Lösel Bau-GmbH), Dr. Mira Meyer
(Abteilungsleitung Regionale Flächenentwicklung, e-netz Südhessen AG), Thomas Strubel
(Vorsitzender der Gemeindevertretung), Leon Filippi (Projektleiter, e-netz Südhessen AG), Rai-
ner Müller (Bürgermeister Brensbach), Andreas Niedermaier (ENTEGA Vorstand), Klaus Kreim
(Anwohner), VolkerWeigel (Bauamtsleiter Brensbach), Arne Brötje (Prokurist / Bereichsleiter
kommunale Infrastruktur, e-netz Südhessen AG). Foto: ENTEGA AG

Sparkasse prämiert die vier besten Gründungskonzepte von BSO-Schülergruppen

Mit stromerzeugender Schuhsohle
zum Sieg beim Gründungswettbewerb

Arbeit und Soziales

VON SASKIA HOFMANN

Michelstadt. Eine Schuhsohle, die
beim Laufen Energie erzeugt, mit der
das Handy geladen werden kann, ein
Notfall-Chip, der auf Knopfdruck einen
stillen Alarm auslöst und den Standort
an eine Kontaktperson schickt, eine
mobile Hundewaschwanne oder ein
System, das einen weckt, wenn man
beim Autofahren einschläft – diese
Geschäftsideen haben die Plätze eins
bis vier beim Gründungswettbewerb
der Klassen der E-Phase der Fachrich-
tung Wirtschaftslehre am Beruflichen
Schulzentrum Odenwaldkreis (BSO)
belegt. Kürzlich erhielten die Schüler-
gruppen in der Sparkassen Filiale „Sto-
cke“ die von der Sparkasse Odenwald-
kreis gestifteten Preisgelder mit einer
Gesamthöhe von 1.000 Euro.

Von der Idee über den Businessplan bis
hin zum Marketing: Alle Schritte einer
Existenzgründungmüssen im Rahmen
des Wettbewerbs von den Schülerin-
nen und Schülern durchdacht und
umgesetzt werden. Unterstützung
erhielten sie dabei von der Stabsstel-
le Wirtschaftsförderung des Oden-
waldkreises sowie ihren Lehrerinnen

Lea Lehr und Nina Mäußler. Und die
Ergebnisse können sich sehen lassen:
„Die Businesspläne, die im Rahmen
dieses Projekts bei der Jury vorgelegt
wurden, stellen viele Gründerinnen
und Gründer, die bei uns vorsprechen,
in den Schatten,“ lobt Gabriele Quanz,
Leiterin der Wirtschaftsförderung, die
Arbeitsergebnisse der Gruppen. „Ihr
seid somit bestens vorbereitet, wenn
ihr euch irgendwann für eine Selbst-
ständigkeit entscheiden solltet.“ Da-
mit passt das Projekt seht gut in die
Zielsetzung des BSO. Schulleiter Horst
Schad: „Wir versuchen mit unserem
Unterricht an der Realität anzudocken
und auf das Leben nach der Schule vor-
zubereiten.“

Erster Kreisbeigeordneter und Schul-
dezernent Oliver Grobeis dankte der
Sparkasse für die Unterstützung des
Projekts. „Vielleicht ist das Preisgeld
das Startgeld für die Umsetzung eu-
rer Geschäftsideen. Ich würde mich
freuen, wenn ihr das, was ihr hier
entwickelt habt, auch irgendwann
erfolgreich in die Tat umsetzt. Aber
selbst, wenn nicht, könnt ihr stolz auf
das sein, was ihr geschafft habt.“ Dem
stimmte Shahzeb Ahmad, Firmenkun-

deberater der Sparkasse, zu: „Nicht
nur eine gute Idee ist entscheidend
für eine erfolgreiche Gründung, es
braucht auch Geduld und Ausdauer
und die Fähigkeit, mit Rückschlägen
umzugehen. Das habt ihr während der
Projektphase erfolgreich gemeistert.“

Seit 2014 führen die Wirtschaftsför-
derung des Odenwaldkreises und das
BSO jährlich den Gründungswettbe-
werb durch – lediglich während Corona
wurde er ausgesetzt. Schülerinnen und
Schüler des beruflichen Gymnasiums
entwickeln in Arbeitsgruppen zu Schul-
jahresbeginn Produktideen für eine
Geschäftsgründung. In einem Vor-Ort-
Termin mit der Wirtschaftsförderung
werden diese auf Umsetzbarkeit und
Erfolgsaussichten geprüft. Die beste
Idee jeder Gruppe wird dann im Laufe
des Schuljahres weiterentwickelt.

Eine Jury, bestehend aus Mitarbeiten-
den der Sparkasse Odenwaldkreis, der
Wirtschaftsförderung des Odenwald-
kreises und Mentoren aus dem Netz-
werk der Wirtschaftsförderung küren
dann die Gewinner. Ziel ist, das jede
Geschäftsidee so entwickelt wird, dass
siemit einempassenden Investor nach
Projektabschluss in die Tat umgesetzt
werden könnte.

Die diesjährigen Gewinnerinnen
und Gewinner: Erster Platz für „the
schoe company charging sole“ von
Maya Stutzer, Marie Gajek, Enya Stre-
bel, Anne Wassum und Helin Akten,
zweiter Platz für „ProTic“ von Layth Al
Ahmad, Natalie Kaminski, Ferihan Be-
tül Ari, Nurefsan Ünal und Angelina
Papagni, dritter Platz für „Clean Paws“
von Helena Mladenovic, Livia Fiona
Schäfer und Selver Nisa Akkurt, vierter
Platz für „Stayawake“ von Kiril Lavryni-
uk, Daniel Meisengelter, Sarah Thierolf
und Alisher Salman Düzgün.<<

Mit ihrer Idee gewannen (zweite v. r., dann vorne weiter n. l.) Enya Strebel, AnneWassum, Maya Stutzer, Helin Akten und Marie Gajek
den Gründungswettbewerb des Beruflichen Schulzentrums in Zusammenarbeit mit derWirtschaftsförderung des Odenwaldkreises. Das
Preisgeld stiftete die Sparkasse Odenwaldkreis. Bei der Urkundeübergabe gratulierten Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verwaltung,
Sparkasse und Schule. Foto: Saskia Hofmann/Kreisverwaltung
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Kreisausschuss Odenwaldkreis
- Kommunales Job-Center -
Arbeitgeberservice
Michelstädter Str. 12
64711 Erbach
Tel.: 06062 6014-1426
E-Mail: arbeitgeberservice@
odenwaldkreis.de

Stellengesuche des Kommunalen Job-Centers

Arbeit

Junge, motivierte Verkäuferin (19 Jahre)
suchtab sofort eineStelle imLebensmit-
teleinzelhandel im Raum Breuberg und
Umgebung. Freundlich, zuverlässig und
kundenorientiert. Vollzeit oder Teilzeit
möglich. Chiffre: 2026-100

Gelernter Bau- undMetallmaler (36 Jah-
re) aus Brensbach sucht eine verantwor-
tungsvolle Stelle als Hausmeister.Hand-
werklich vielseitig begabt, zuverlässig
und selbstständig arbeitend. Führer-
scheinundeigenes Fahrzeugvorhanden.
Chiffre: 2026-101

Betriebswirtschaftlerin (38)mit College-
Abschluss sucht Praktikumseinstieg in
Buchhaltung, Controlling oder Perso-
nalabteilung.Motiviert, zuverlässig und
lernbereit. Chiffre: 2026-102

Handwerklich geschickter Mitarbeiter
(52 Jahre) mit Erfahrung in Metall- und
Holzarbeiten sucht eine neue berufliche
Herausforderung. Ruhiges und zuver-
lässiges Naturell, vielseitig einsetzbar.
Führerschein, eigenes Auto und Stapler-
schein vorhanden. Chiffre: 2026-103

Einzelhandelskauffrau (26 Jahre) mit
Erfahrung im Vertrieb und in der Tele-

kommunikationsbranche sucht eine
abwechslungsreiche Tätigkeit mit Kun-
denkontakt. Freundlich, engagiert und
serviceorientiert. Teilzeit bis 30 Stunden
proWochemöglich. Chiffre: 2026-104

In der Ukraine ausgebildete Sozialpäda-
gogin und Lehrerin (41 Jahre) sucht eine
Tätigkeit imBereichKinder- und Jugend-
arbeit. Engagiert, verantwortungsbe-
wusst und einfühlsam im Umgang mit
Kindern und Jugendlichen.
Chiffre: 2026-105

Ausgebildeter Galvaniseur sucht nach
einer beruflichen Phase mit fachfrem-
den Tätigkeiten den Wiedereinstieg
in seinen erlernten Beruf. Interessiert
an einem Praktikum zum beruflichen
Anschluss und zur Erweiterung seiner
Kenntnisse. Motiviert, zuverlässig und
lernbereit. Chiffre: 2026-106

Junger Mann (22 Jahre) mit qualifizie-
rendem Hauptschulabschluss und drei-
jähriger Berufserfahrung im Bereich
Logistik bei der Bundeswehr sucht ab
August/September 2026 einen Ausbil-
dungsplatz zumFachinformatiker.Moti-
viert und technikinteressiert.
Chiffre: 2026-107

Kfz-Mechatroniker in Ausbildung mit
erfolgreich abgeschlossenem 2. Ausbil-
dungsjahr sucht eine Kfz-Werkstatt, um
seine Ausbildung erfolgreich fortzufüh-
ren und abzuschließen.Motiviert, zuver-
lässig und mit praktischer Erfahrung im
Werkstattbereich. Chiffre: 2026-108

37-jähriger Mann sucht ein Praktikum
im Bereich Pflege oder im sozialen Be-
reich. Motiviert, zuverlässig und inter-
essiert an einer Tätigkeit mit Menschen.
Chiffre: 2026-109

Industriekaufmann (57) mit Erfahrung
in Büro, Lager und Logistik suchtTeilzeit-
stelle (25-30 Stunden/Woche) als Büro-
Allrounder. Zuverlässig, flexibel und viel-
seitig einsetzbar. Chiffre: 2026-110

Kontakt

Zweite Veranstaltung überzeugt mit
Vermittlungserfolgen und Unternehmensbeteiligung

„Mini-Chancen-Markt“ –
festigt Erfolgskurs

Arbeit und Soziales

VONMICHAELA BURGER

Erbach. Die InA gGmbH hat am 10. Juni
2026 erfolgreich die zweite Ausgabe
ihres Formats „Mini-Chancen-Markt“
durchgeführt und damit an den gelun-
genen Auftakt imMärz angeknüpft. Die
Veranstaltung bestätigte erneut den ho-
hen Mehrwert des direkten Austauschs
zwischen Arbeitssuchenden und regio-
nalenUnternehmen.

Neben den Teilnehmenden der InA
gGmbH nutzten auch Kundinnen und
Kunden des Kommunalen Job-Centers
die Gelegenheit, mit potenziellen Ar-
beitgebern persönlich ins Gespräch zu
kommen, Fragen zu klären und Perspek-
tiven für ihre berufliche Zukunft zu ent-
wickeln.

Zahlreiche engagierte Unternehmen
aus unterschiedlichen Branchen wa-
ren vor Ort vertreten und präsentierten
ihre aktuellen Stellenangebote. Mit da-
bei waren die BIA24 Service GmbH, die
BIA24GmbHBetreuungsdienst, dieGRN
Gesundheitszentren Rhein-Neckar, die
Quehenberger Logistics DE GmbH, die
Aulbach Automation GmbH, abk Pres-
senbau sowie die LY-Holding GmbH. Sie
gaben Einblicke in ihre Arbeitsfelder und
standen den Besucherinnen und Be-
suchern für individuelle Gespräche zur
Verfügung.

Dasbewährte, kompakteFormatermög-
lichte intensive Begegnungen in kleinen
Gruppen. Die Teilnehmenden konnten
direkt Bewerbungsunterlagen überge-
ben und erste Kontakte zu potenziel-
len Arbeitgebern knüpfen. Unterstützt
wurde der Austausch durch vorbereitete
Laufzettel, auf denenGespräche, Verein-
barungen und nächste Schritte festge-
haltenwerden konnten.

Auch die Ergebnisse der Veranstaltung
unterstreichen den Erfolg des Formats
eindrucksvoll. Insgesamt wurden 135
Bewerbungsunterlagen von Unterneh-
men angefordert, darüber hinaus erga-
bensich23konkreteWünschenachwei-
terführenden Vorstellungsgesprächen.
Zudem konnten bereits vor Ort neun
Praktika vereinbart werden, was den di-
rektenÜbergang von erstenGesprächen
in konkrete berufliche Schritte deutlich
macht.

Siegfried Eberle, Geschäftsführer der InA
gGmbH, zeigte sich sehr zufrieden: „Die
zweite Veranstaltung hat den positiven
Eindruck unseres Auftakts eindrucks-
voll bestätigt. Besonders freut uns, dass
aus den Gesprächen direkt greifbare
Ergebnisse wie Praktika und weitere
Vorstellungsgespräche entstanden sind.
Genau dieser unmittelbare Übergang in
konkrete Maßnahmen macht den Mini-
Chancen-Markt sowertvoll.“

Auch die beteiligten Unternehmen lob-
ten die praxisnahe und zielgerichtete
Organisation sowie die Möglichkeit, po-
tenzielle Bewerberinnen und Bewerber
direkt kennenzulernen.

Mit der erfolgreichen Fortsetzung des
Formats stärkt die InA gGmbH weiter-
hin die Zusammenarbeit mit regionalen
Arbeitgebern und dem Kommunalen
Job-Center und setzt ein klares Zeichen
für eine moderne, persönliche Arbeits-
vermittlung.

Der nächste Mini-Chancen-Markt ist
bereits für den 10. September 2026 ge-
plant. Die InA gGmbH freut sich darauf,
das Erfolgskonzept auch in der zweiten
Jahreshälfte weiterzuführen und neue
Chancen für alle Beteiligten zu schaf-
fen.<<

Gundolf Luchs, Arbeitgeber- und Personalservice (AGPS) der InA gGmbH (r.) und Siegfried Eberle,
Geschäftsführung der InA gGmbHbei der Begrüßungsrede zum zweitenMini-Chancen-Markt.
Foto © InA gGmbH

Pedelec-Themenabend im GZO
informiert über Unfallprävention

Gesundheit

Kreisverkehrswacht Odenwald und ADFC Odenwaldkreis geben
praktische Tipps für mehr Sicherheit im Alltag

VON CARINA LAUTENSCHLÄGER

Erbach. Pedelecs und E-Bikes sind aus
dem Straßenbild nichtmehr wegzuden-
ken. Sie ermöglichen vielen Menschen
eine flexible, gesundheitsfördernde und
umweltfreundlicheMobilität – sei es auf
dem Weg zur Arbeit, bei Besorgungen
im Alltag oder bei Freizeit- und Radtou-
ren im Odenwald. Gleichzeitig bringen
die elektrisch unterstützten Fahrräder
besondere Anforderungen mit sich, die
vielen Nutzerinnen und Nutzern zu-
nächst nicht bewusst sind.

Aus diesem Grund laden die Kreisver-
kehrswacht Odenwald und der ADFC
Odenwaldkreis am 16. Juli um 18 Uhr
zu einem Themenabend im Gesund-
heitszentrum Odenwaldkreis (GZO)
ein. Die Veranstaltung informiert über
typische Unfallursachen, sicherheits-
relevante Besonderheiten von Pedelec
und E-Bikes sowie Möglichkeiten, das
eigene Fahrverhalten gezielt zu verbes-
sern. Elektrisch unterstützte Fahrräder
beschleunigen deutlich schneller als
herkömmliche Fahrräder und unter-
stützen bis zu einer Geschwindigkeit
von 25 km/h. Aufgrund ihres höheren
Gewichts sind sie jedoch träger und re-
agieren in vielen Situationen anders als
klassische Fahrräder. Wer diese Unter-
schiede kennt und berücksichtigt, kann
Risiken im Straßenverkehr deutlich re-
duzieren.

„Die zunehmende Nutzung von Pede-
lecs ist eine erfreuliche Entwicklung.
MehrMenschen bewegen sich regelmä-
ßig an der frischen Luft und bleiben bis
ins hohe Alter mobil. Damit die Freude
am Radfahren erhalten bleibt, möchten
wir über typische Gefahren aufklären
und praxisnahe Hilfestellungen geben“,
erklären die Referenten der Kreisver-
kehrswacht Odenwald und des ADFC
Odenwaldkreis.

Im Mittelpunkt des Themenabends
stehen sowohl die Auswahl eines ge-
eigneten Fahrrades als auch die sichere

Nutzung im Alltag. Die Besucherinnen
und Besucher erfahren unter anderem,
worauf bereits beim Kauf zu achten ist,
welche Unterschiede zwischen Pedelec,
S-Pedelec und E-Bike bestehen und wie
wichtig eine individuelle Anpassung des
Fahrrades an Körpergröße und persönli-
che Fähigkeiten ist.

Darüber hinaus werden praktische
Übungen und Trainingsmöglichkeiten
vorgestellt, die vor dem Einstieg in die
alltägliche Nutzung sinnvoll sind. The-
men sind unter anderem:
•Sicheres Auf- und Absteigen
•Gleichgewichtskontrolle und Anfahr-
techniken
•Schulterblick und einhändiges Fahren
•Kontrolliertes Bremsen in unterschied-
lichen Situationen
•Ausweichmanöver und Kurventechni-
ken
•Verhalten auf anspruchsvollen Unter-
gründen

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der
Auffrischung wichtiger Verkehrsregeln
und dem sicheren Miteinander im Stra-
ßenverkehr. Insbesondere die oftmals

Informationen zur Unfallprävention im Umgang mit elektrisch unterstützten Rädern.
Foto: Gesundheitszentrum Odenwaldkreis (GZO)

unterschätzte Geschwindigkeit von
Pedelecs führt immer wieder zu ge-
fährlichen Situationen mit anderen Ver-
kehrsteilnehmenden. Auch praktische
Hinweise für den Alltag kommen nicht
zu kurz. Die Referenten informierenüber
die richtige Pflege von Akku und Fahr-
rad, die Kontrolle von Reifendruck und
Beleuchtung, sinnvolle Sicherheitsaus-
rüstung, die Verwendung eines Helms
sowie das Fahren in Gruppen.

Die Veranstaltung richtet sich an erfah-
rene Pedelec-Nutzerinnen und -Nutzer
ebenso wie an Personen, die die An-
schaffung eines elektrisch unterstütz-
ten Fahrrads planen oder nach längerer
Pausewieder in denRadsport einsteigen
möchten.

Kontakt

Büro der Geschäftsführung
Tel.: 06062 79-2000
E-Mail: pr@GZ-Odw.de
www.gz-odw.de
Alternativ:
E-Mail: info@adfc-odenwaldkreis.de
www.odenwaldkreis.adfc.de<<

Kostenfreies Gründungsseminar
für Einsteiger

im Haus derWirtschaft
Helmholtzstr. 1a | 64711 Erbach
Großer Konferenzraum 2. OG

am Mittwoch, 26.08.2026
ab 16:00 Uhr

Anzeige
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heraus zur Bewegung animiert
und der Bauch fühlt sich darauf-
hin angenehm leicht an. Kijimea
Regularis PLUS wirkt rein
physikalisch und führt selbst bei
langfristigem Verzehr zu keinem
Gewöhnungseffekt. AuchNeben-
und Wechselwirkungen sind
nicht bekannt.

reduziert werden, wodurch der
Blähbauch zurückgeht. Außerdem
enthält Kijimea Regularis PLUS
über 300 Millionen Bakterien pro
Portion – ein zusätzliches Plus für
Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen
Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt
sich kinderleicht in den Alltag
integrieren: ein- bis dreimal
täglich einen Löffel des einzig-
artigen Granulats in ein Glas
Wasser einrühren und trinken.3
Der Darm wird so wie durch
ein sanftes Training von innen

Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Regularis
PLUS
(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Für Ihre Apotheke:

Regularis 

(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Stress, wenig Bewegung oder eine
ballaststoffarme Ernährung füh-
ren häufig zu einer reduzierten
Darmaktivität. Der Transport
der Nahrung durch den Darm
dauert dann deutlich länger und
die Verdauung gerät ins Stocken –
unregelmäßiger Stuhlgang oder
sogar Verstopfung sind die Folge.
Noch dazu tritt häufig ein unan-
genehmer Blähbauch auf.

Darmpassage erleichtern,
gesunden Darm erhalten
Forscher haben mit Kijimea
Regularis PLUS jetzt ein Produkt
entwickelt, das denDarm in seiner
natürlichen Funktion unterstützt.
Kijimea Regularis PLUS enthält
Methylcellulose und Psyllium,
welches hilft, die Darmpassage zu
erleichtern und einen gesunden
Darm zu erhalten1. Denn es quillt
imDarm auf und dehnt die Darm-
muskulatur so sanft. Dadurch
erhält sie den Impuls, sich wieder
zu bewegen. So kommt der Darm
aus eigener Kraft in Schwung und
die Verstopfung löst sich2 – plan-
bar und zuverlässig. In der Folge
können auch die Gase im Darm
1,3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium
hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Tipp aus der Forschung: So kommt der Darm in Schwung

Schluss mit Blähbauch!

*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/25 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln
und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Den Haushalt meistern, im
Garten arbeiten oder Sport
machen – mit gesunden Gelen-
ken alles kein Problem. Doch
wenn die Gelenke schmerzen,
schränkt uns das im Alltag oft
stark ein. Deshalb vertrauen
zahlreiche Betroffene seit Lan-
gem auf Rubaxx, die Nr.1* Arz-
neitropfen bei rheumatischen
Schmerzen.

Was macht Rubaxx so beson-
ders? Forscher suchten nach einer
Behandlung, die bei rheumati-
schen Gelenkschmerzen ebenso
wirksam wie schonend hilft. Mit
Erfolg! Ein spezieller Wirkstoff
namens Rhus toxicodendron aus

einer Arzneipflanze, die vor allem
inNord- und Südamerika wächst,
erfüllt diese Kriterien: Er wirkt
schmerzlindernd bei rheumati-
schen Schmerzen in Gelenken,
Muskeln, Sehnen und Knochen
und ist zugleich gut verträglich.

Wirkung ohne Umwege
Durch die Darreichungsform

als Tropfen wird der Wirk-
stoff in Rubaxx direkt über die
Schleimhäute aufgenommen. Die
schmerzlinderndeWirkung kann
sich so ohne Umwege entfalten.
Tabletten dagegen müssen zu-
nächst imMagen zersetzt werden
und finden erst nach einem lan-
gen Weg über den Verdauungs-

Natürliche Hilfe bei
Gelenkschmerzen

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

trakt ins Blut. Ein weiterer Vorteil:
Dank der Tropfenform lässt sich
Rubaxx je nach Stärke und Ver-
lauf der Schmerzen individuell
dosieren.

Das besondere Plus
Was Betroffene zudem begeis-

tert: Der in Rubaxx enthaltene
Arzneistoff ist nicht nur wirksam
bei rheumatischen Schmerzen
in Gelenken, Muskeln, Sehnen
und Knochen, sondern auch bei
Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen. Das Beson-
dere: Die Arzneitropfen sind gut
verträglich und schlagen nicht
auf den Magen. Schwere Neben-
wirkungen chemischer Schmerz-
mittel wie Herzbeschwerden oder
Magengeschwüre sind bei Rubaxx
nicht bekannt.Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln eben-
falls nicht.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Gesundheit ANZEIGE

Wie KI das Marketing revolutioniert
INTERVIEW Nanos-Mitgründer Markus Gross erklärt, wie die Künstliche Intelligenz die Werbewelt auf den Kopf stellt

Digitales Marketing ist längst 
kein Luxus mehr, sondern ein 
Muss auch für kleine und mit-
telständische Betriebe, um 
Sichtbarkeit bei ihren Zielkun-
den zu erzielen. Doch wie ge-
lingt der Einstieg, wenn Zeit 
und Budget knapp sind? Mar-
kus Gross, Mitgründer von Na-
nos, Informatik-Professor und 
Direktor von Disney Research 
in Zürich, erklärt im Interview, 
wie die Künstliche Intelligenz 
modernes Marketing und Wer-
bekampagnen revolutioniert 
hat und warum die Technologie 
für Unternehmen inzwischen 
ein echter Game-Changer ist.

Herr Gross, digitales Marke-
ting hat sich rasant verändert. 
Was sind die wichtigsten Ent-
wicklungen der letzten Jahre?
Markus Gross: Aus meiner Sicht 
sind es vor allem drei Dinge: 
Kampagnenoptimierung durch 
datengetriebene KI, die genera-
tive Erstellung von Marketing-
inhalten und die Automatisie-
rung von Prozessen. Moderne 
Künstliche Intelligenz, mit Hilfe 
von Large Language Modellen 
und Reasoning, ermöglicht es, 
Kampagnen präzise zu perso-
nalisieren, zu lokalisieren und 
zu optimieren. Das war früher 
nur mit hohen Budgets möglich.
Heute demokratisiert unsere 
Technologie dies für kleine und 
mittlere Unternehmen. Gleich-
zeitig spart generative KI Zeit 
und Kosten, etwa bei der Erstel-
lung von Texten, Bildern oder 

kurzen Videoclips. Für Marke-
tingkampagnen ist Künstliche 
Intelligenz bereits heute ein 
Produktivitätswerkzeug mit 
riesigem Potenzial. Dank Nanos 
nun auch für kleine Betriebe 
mit begrenztem Budget.

Viele KMUs zögern noch, digi-
tale Werbung und KI zu nut-
zen. Sei es aus Zeitmangel, 
Budgetbedenken oder Skepsis. 
Was würden Sie einem Hand-
werksbetrieb raten?
Die Hemmschwelle ist ver-
ständlich, aber unbegründet. 
KI ist kein „teuflisches“ Werk-
zeug, das die Welt übernimmt, 
sondern ein sehr leistungsfä-
higes, digitales Produktivitäts-
werkzeug. Historisch gesehen 
haben neue Technologien in 
den wenigsten Fällen global 
Stellen eliminiert, sondern Ar-
beitsprofile verändert, und oft 
sogar mehr Bedarf an mensch-
licher Kapazität geschaffen. 
Wer KI nutzt, gewinnt einen 
strategischen Vorteil. Wer sich 
verweigert, bleibt zurück. So 
wie Taxifahrer, die Uber ig-
noriert haben. Nanos macht 
es möglich, dass auch Laien in 
Minuten professionelle Kampa-
gnen erstellen, optimieren und 
überwachen können.

Wie schafft es die Nanos-Tech-
nologie, den Prozess so stark 
zu vereinfachen?
Die Grundidee war, KI einzu-
setzen, um die Detailarbeit zu 
übernehmen, die sonst geschul-

tes Marketing-Personal ma-
chen müsste. Wir wollten ein 
Tool schaffen, das nicht primär 
für echte Profis, sondern eben 
auch für den Selbstständigen 
oder Kleinunternehmer opti-
miert ist. Also für die 90 Pro-
zent der Betriebe mit weniger 
als 10 Mitarbeitern und mini-
malem Marketingbudget.
Die Plattform nutzt eigene 
Technologien, die auf unseren 
eigenen Datensätzen trainiert 
wurden, kombiniert mit op-
timierten Basismodellen für 
Bild- und Textgenerierung. 
So entsteht eine intuitive Be-
nutzeroberfläche, mit der Nut-
zer:innen mit wenigen Klicks 
und einfacher Information 
Kampagnen erstellen und op-
timieren können. Die KI über-
nimmt dann den Rest.

Wie ist die Idee entstanden, 
KI speziell für Marketing und 
Kampagnen einzusetzen?
90 Prozent der KMUs sind nicht 
in der Lage, Google- oder Face-
book-Interfaces zu bedienen, 
und haben auch kein Budget für 
Agenturen. Gleichzeitig bieten 
digitale Plattformen enorme 
Möglichkeiten für lokale, per-
sonalisierte Kampagnen gegen-
über klassischen Anzeigen. Wir 
wollten diese Lücke schließen: 
zwischen dem, was ein Hand-
werker oder eine Friseurin 
technisch zu leisten vermag, 
und dem, was für eine erfolg-
reiche Kampagne nötig ist. Mit 
maschinellem Lernen und spä-

ter generativer KI ist uns das 
gelungen.

Nanos wirbt mit einer eigenen 
KI-Engine. Was macht diese 
einzigartig im Vergleich zu an-
deren Anbietern?
Nanos kombiniert eigene Tech-
nologien, etwa für die Kampag-
nenoptimierung, mit Basismo-
dellen, die wir für spezifische 
Zwecke anpassen. Besonders 
wichtig ist dabei Reinforce-
ment Learning: Die KI lernt 
kontinuierlich aus Feedback 
wie Klickzahlen oder Nutzer
zufriedenheit und passt Kam-
pagnen dynamisch an.
So wird etwa das Budget auto-
matisch dort eingesetzt, wo es 
am besten wirkt. Gleichzeitig 
bleibt die Kontrolle bei den Nut-
zer:innen. Sie können Zielgrup-
pen genau definieren, Kampag-
nen überwachen und jederzeit 
anpassen. In der nahen Zukunft 
wird Nanos mit Hilfe agenti-
scher KI zu einem intelligenten 
Marketing-Assistenten für je-
dermann werden.

Wie stellt Nanos Transparenz 
und Steuerung für Nutzer:in-
nen sicher – etwa um zu ver-
meiden, dass Werbung auf un-
passenden Seiten erscheint?
Die Nutzer:innen können Ziel-
gruppen und Lokalität präzise 
eingrenzen, zum Beispiel um 
nur Kund:innen in der eigenen 
Stadt anzusprechen. Zudem 
gibt es Dashboards, die Echt-
zeit-Statistiken liefern. Und ja: 

Es gibt Sicherheitsvorkehrun-
gen, sowohl von Nanos als auch 
von Plattformen wie Google 
oder Facebook, die sicherstel-
len, dass Werbung nur auf pas-
senden Seiten erscheint.
Aber im Gegensatz zu klassi-
schen Print-Anzeigen haben 
Nutzer:innen hier die volle 
Transparenz und Kontrolle. Sie 
sehen, wie Kampagnen wirken, 
und können sie jederzeit anpas-
sen.

Wird Marketing in 5 bis 10 Jah-
ren ohne KI noch möglich sein?
Ich denke eher nicht, denn KI 
wird im Marketing genau-
so selbstverständlich sein wie 
Textverarbeitung heute im 
Büro. Die menschliche Exper-
tise bleibt wichtig – aber die 
KI wird zu einem intelligenten 
Marketing Assistenten wer-
den, der Kampagnen ganz selb-
ständig erstellt, optimiert und 

überwacht. Dies alles wird es 
ermöglichen, mit gleichem Bud-
get mehr Inhalte, mehr Kam-
pagnen und zugleich bessere 
Ergebnisse zu erzielen. Ähnlich 
wie bereits in der Software-Ent-
wicklung wird Künstliche Intel-
ligenz auch das Marketing revo-
lutionieren. Diese Entwicklung 
ist bereits im Gange. Und wer 
dafür offen ist, wird langfristig 
profitieren.(red)

Mehr Infos online unter:
www.nanos.ai/de

Anzeige

Prof. Dr. Markus Gross � Bild: Cameron Snell
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen, dass
sie Schwierigkeiten haben, Gesprächen
zu folgen. Sie hören zwar die sprechen-
de Person, verstehen aber nicht richtig,
was gesagt wird. Die Ursache dafür ist
oft eine Schädigung des Innenohrs. Da-
bei erschweren Umgebungsgeräusche,
schlechte Akustik, undeutlich spre-
chende Personen und Hintergrundmu-
sik das Verstehen zusätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind diese
Zellen beschädigt, hören Sie leise Ge-
räusche noch leiser und laute Geräu-
sche erscheinen Ihnen hingegen lauter!
Durch störende Umgebungsgeräusche
sind Gespräche dann nicht mehr gut zu
verstehen. Die revolutionären Hörge-
räte von Phonak lösen dieses Problem
zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwi-
ckelten Phonak-Geräte sind mit mo-
dernster Technologie ausgestattet.
Dadurch ist der Klang von ausgezeich-
neter Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in
Deutschland bei GEERS erhältlich. Ak-
tuell sucht GEERS Testpersonen für die
revolutionären Phonak-Hörgeräte. Ken-
nen Sie die vorhin beschriebene Situa-
tion, möchten Sie wieder gut hören und
diese neue Technologie in der Praxis
testen? Dann laden wir Sie herzlich dazu
ein, an unserer Studie teilzunehmen. Sie
können die Phonak-Geräte 10 Tage lang
kostenlos und unverbindlich in verschie-
denen Hörsituationen ausprobieren. Ihre

Testphase schließen wir mit einem kur-
zen Interview ab, bei dem wir Sie nach
Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 31. August als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos und völlig unverbind-
lich! Melden Sie sich noch heute an und
erleben Sie die Vorteile der Phonak-
Hörlösungen.

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich
sehr schnell und fungieren als Verstärker und
Dämpfer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird
Sprache nicht mehr ausreichend verstärkt und
störende Geräusche nicht mehr gedämpft.

Schüler-Ideen schlagen voll ein
MIT STROM-SCHUHEN SICHERN SIE SICH DEN SIEG

Jetzt drohen härtere Strafen
NEUE GRUNDSICHERUNG SETZT

ARBEITSLOSE STÄRKER UNTER DRUCK
Odenwaldkreis. Mit innova-
tiven Geschäftsideen haben 
Schüler des Beruflichen Schul-
zentrums Odenwaldkreis (BSO) 
beim diesjährigen Gründungs-
wettbewerb überzeugt. Die bes-
ten vier Teams wurden jetzt in 
der Sparkassen-Filiale „Stocke“ 
ausgezeichnet. Insgesamt stell-
te die Sparkasse Odenwaldkreis 
Preisgelder in Höhe von 1.000 
Euro zur Verfügung. Den ers-
ten Platz belegte das Projekt 
„The Shoe Company Charging 
Sole“. Die von Maya Stutzer, Ma-
rie Gajek, Enya Strebel, Anne 
Wassum und Helin Akten ent-
wickelte Schuhsohle erzeugt 
beim Laufen Energie, mit der 
beispielsweise ein Handy ge-
laden werden kann. Auf Rang 
zwei landete „ProTic“ von Layth 
Al Ahmad, Natalie Kaminski, 
Ferihan Betül Ari, Nurefsan 
Ünal und Angelina Papagni. 
Das Team entwickelte einen 
Notfall-Chip, der auf Knopf-
druck einen stillen Alarm aus-
löst und den Standort an eine 

zuvor festgelegte Kontaktper-
son übermittelt. Den dritten 
Platz erreichte „Clean Paws“ 
von Helena Mladenović, Livia 
Fiona Schäfer und Selver Nisa 
Akkurt. Ihre Idee ist eine mobi-
le Hundewaschwanne. Vierter 
wurde das Projekt „Stayawa-
ke“ von Kiril Lavryniuk, Daniel 
Meisengelter, Sarah Thierolf 
und Alisher Salman Düzgün. 
Das System soll Autofahrer 

warnen, wenn sie während der 
Fahrt einzuschlafen drohen. 
Im Rahmen des Wettbewerbs 
entwickeln die Schüler nicht 
nur eine Geschäftsidee, son-
dern erstellen auch Business-
pläne und Marketingkonzepte. 
Unterstützt werden sie dabei 
von der Wirtschaftsförderung 
des Odenwaldkreises sowie 
ihren Lehrkräften. Eine Jury 
aus Vertretern der Sparkasse, 

der Wirtschaftsförderung und 
externen Mentoren bewertet 
die Projekte. Der Wettbewerb 
wird seit 2014 gemeinsam von 
der Wirtschaftsförderung des 
Odenwaldkreises und dem Be-
ruflichen Schulzentrum durch-
geführt. Ziel ist es, junge Men-
schen an unternehmerisches 
Denken heranzuführen und 
realistische Gründungskonzep-
te zu entwickeln. � red 

Mit ihrer Idee für eine Schuhsohle, die Bewegungsenergie in Strom für das Smartphone umwandelt, gewannen 
(Zweite von rechts, dann vorne weiter nach links) Enya Strebel, Anne Wassum, Maya Stutzer, Helin Akten und 
Marie Gajek den Gründungswettbewerb des Beruflichen Schulzentrums in Zusammenarbeit mit der Wirt-
schaftsförderung des Odenwaldkreises. Das Preisgeld stiftete die Sparkasse Odenwaldkreis. Bei der Urkun-
denübergabe gratulierten Vertreter aus Politik, Verwaltung, Sparkasse und Schule. � Foto: Saskia Hofmann

Odenwaldkreis. Für Empfänger 
von Bürgergeld ändern sich ab 
dem 1. Juli die Regeln grund-
legend. Mit Inkrafttreten der 
neuen Grundsicherung werden 
Pflichten verschärft und Sank-
tionen bei fehlender Mitwir-
kung deutlich ausgeweitet. Ziel 
der Reform ist es, Menschen 
schneller in Arbeit zu vermit-
teln und Missbrauch von Sozial-
leistungen einzudämmen.
Künftig müssen erwerbsfähige 
Leistungsbezieher grundsätz-
lich jede zumutbare Arbeit an-
nehmen, auch wenn diese nicht 
ihrer Qualifikation entspricht. 
Wer Termine beim Job-Center 
wiederholt versäumt oder sich 
weigert, an Qualifizierungs-
maßnahmen teilzunehmen, 
muss mit deutlich höheren Leis-
tungskürzungen rechnen.
Während beim Bürgergeld nach 
einem Meldeversäumnis meist 
Kürzungen von zehn Prozent 
vorgesehen waren, können nun 
bereits beim zweiten unent-
schuldigten Fehlen 30 Prozent 
der Regelleistung für einen 
Monat gestrichen werden. Wer 
angebotene Arbeitsstellen ohne 
wichtigen Grund ablehnt, muss 
sogar mit einer vollständigen 
Kürzung des Regelbedarfs rech-
nen.

Auch bei Vermögen und Wohn-
kosten greifen strengere Re-
geln. Die bisherige Karenzzeit 
mit großzügigen Freibeträgen 
entfällt. Künftig sind die Freibe-
träge vom Lebensalter abhängig 
und liegen zwischen 5.000 und 
20.000 Euro. Zudem werden 
Unterkunftskosten im ersten 
Bezugsjahr nicht mehr automa-
tisch in voller Höhe übernom-
men. Das Kommunale Job-Cen-
ter Odenwaldkreis bereitet sich 
derzeit auf die Umsetzung der 
gesetzlichen Änderungen vor. 
Nach Angaben des Landrats-
amtes werden Mitarbeiter ge-
schult und Leistungsbezieher 
über die neuen Regelungen 
informiert. Wer seinen Ver-
pflichtungen nachkommt und 
Termine wahrnimmt, müsse 
jedoch keine Nachteile befürch-
ten. Besonders in ländlichen Re-
gionen wie dem Odenwaldkreis 
sehen die Verantwortlichen 
Herausforderungen bei der Mo-
bilität. Teilweise erschwere ein 
eingeschränktes Busangebot 
die Erreichbarkeit von Arbeits-
plätzen und Behörden. Fragen 
beantwortet Marco Fries vom 
Kommunalen Job-Center Oden-
waldkreis unter der 06062 
6014-1239 oder per E-Mail an 
m.fries@odenwaldkreis.de.� red 
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Walther-Rathenau-Allee 25
64720 Michelstadt
www.expertstommel.de
info@expertstommel.de
Tel: 06061-9441-0

TV• Video • HiFi • SAT/Antennenbau • Computer 

Meisterwerkstatt • Reparaturen • Lieferservice
Telekom  •  eScooter  •  Hausgeräte  •   Service

FÜR ECHTE
POOLHOOLIGANS
DEINE ABKÜHLUNG FÜRS WM-FIEBER!

Fachgeschäft für

PERÜCKEN
Haarsysteme, Toupe

t,

Haarverdichtung, Ha
arteile

Warthweg 13
64823Groß-Umstadt
Telefon 06078/74691

www.toldrian.de

Haarstudio
Toldrian

Wie oft Rasen mähen im Sommer?
MIT EINFACHEN TIPPS DEN GARTEN NATURNAH PFLEGEN

Rasenmähen gehört in den 
Sommermonaten zur Garten-
arbeit dazu. Aber wie oft sollte 
der Rasenmäher eigentlich zum 
Einsatz kommen? «So selten wie 
möglich», empfiehlt der Bund 
für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND).
Am besten erst mähen, wenn 
der Rasen 20 Zentimeter hoch 
ist - und zwar mit der höchst-
möglichen Schnitthöhe, die 
der Rasenmäher zu bieten hat. 
Denn so bleiben viele Blühpflan-
zen stehen.
Auch sinnvoll: den Rasen zeit-
versetzt mähen, damit Insekten 
ausweichen können. So stellt 
man sicher, dass ein Teil der 
Wiese immer blüht. Am bes-

ten lässt eine Insel oder einen 
Randstreifen mit ausreichend 
Blühpflanzen stehen.
Intensiver genutzte Flächen 
können dann häufiger gemäht 
werden. Wichtig: Das geschnit-
tene Gras anschließend vom 
Rasen entfernen, damit nicht zu 
viele Nährstoffe in den Boden 
gelangen. Wer seltener mäht, 
gibt Wildkräutern wie Klee, 
Gänseblümchen oder Löwen-
zahn die Chance, zu wachsen. 
Diese Pflanzen sind eine wert-
volle Nahrungsquelle für Wild-
bienen, Schmetterlinge und an-
dere Insekten, da sie Nektar und 
Pollen enthalten. Dicht gewach-
senes Gras ist zudem ein Rück-
zugsort für Igel, Gartenschläfer 

und Amphibien. Blühpflanzen 
und hohes Gras locken zudem 
mehr Nützlinge in den Gar-
ten. Neben Vögeln sorgen dann 
auch Marienkäfer, Florfliegen 
und Schlupfwespen dafür, dass 
Blattläuse und Schnecken nicht 
das angebaute Gemüse wegfut-
tern.
Und noch ein Vorteil haben Wie-
sen mit hohem Gras: Sie spei-
chern Feuchtigkeit besser und 
schützten den Boden vor dem 
Austrocknen. Dadurch müssen 
Gartenfreunde seltener gießen. 
Die Erde bleibt länger feucht - 
hier fühlen sich Regenwürmer, 
Springschwänze und Asseln 
wohl, was die Bodenqualität 
verbessert. � (dpa) 

Kurz getrimmt oder dichtes Gras? Für Gartenliebhaber und Gartenliebhaberinnen sowie für Tiere hat es viele 
Vorteile, wenn seltener gemäht wird.     � Foto: Christin Klose/dpa-mag

Diese drei Tipps schützen Kinder 
vor dem Ertrinken

Wildes Fuchteln mit den Ar-
men, lautes Schreien: Geht es 
um Ertrinken, dürften viele 
Eltern dieses Bild im Kopf ha-
ben. Dabei ist das Gegenteil die 
Realität: Kinder ertrinken still - 
etwa, weil sie mit dem Gesicht 
voran ins Wasser fallen und sich 
aus dieser Lage nicht befreien 
können. Die gute Nachricht: Er-
trinkungsunfälle können ver-
mieden werden. Dabei kommt 
es auf diese drei Sachen an:

1. Kinder nicht unbeaufsichtigt 
lassen
Das Kind spielt friedlich am 
Wasser - da kann ich doch kurz 
meine Nachrichten auf dem 
Smartphone checken? «Wir er-
leben sehr häufig, dass Eltern 
abgelenkt sind, kurz auf ihr 
Handy schauen», sagt Andreas 
Paatz. Er ist Bundesleiter der 
Wasserwacht des Deutschen 
Roten Kreuzes. «Genau die-
se wenigen Sekunden reichen 
aber oftmals dafür aus, dass das 
Kind in eine Gefahrensituation 

gerät.» Zum Beispiel, wenn das 
Kind beim Spielen stolpert und 
ins Wasser fällt. Selbst das we-
nige Zentimeter tiefe Wasser 
am Ufer eines Sees kann dann 
lebensgefährlich sein. «Kinder 
können auch in einem kleinen 
Gartenteich oder in einem Pool 
mit 20 Zentimetern Wassertie-
fe ertrinken, wenn sie mit dem 
Gesicht ins Wasser fallen», sagt 
Alexander Paffrath, Leiter Ein-
satz der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG).
 Das Kind im Blick behalten, 
lautet also das Motto. Sitzen 
mehrere Erwachsene auf der 
Picknickdecke am See, sollte 
man absprechen, wer gerade für 
die Aufsicht zuständig ist, rät 
Paatz. So lässt sich ausschlie-
ßen, dass alle Beteiligten davon 
ausgehen, dass die jeweils ande-
ren Kind oder Kinder im Blick 
haben.

2. Nicht auf Schwimmlernhil-
fen vertrauen
Schwimmreifen, -flügel oder 

-tiere sind beim Nachwuchs 
beliebt - und auch bei vielen 
Eltern. Sie gaukeln allerdings 
eine trügerische Sicherheit vor. 
«Schwimmflügel sorgen nicht 
dafür, dass mein Kind stän-
dig mit dem Kopf über Wasser 
bleibt», sagt Andreas Paatz.
Schwimmlernhilfen können 
allenfalls helfen, wenn Eltern 
- gemeinsam im Wasser - das 
Kind nicht die ganze Zeit stüt-
zen wollen. Sie entbinden Eltern 
aber nicht von der Aufsichts-
pflicht, wenn das Kind am Ufer 
spielt oder im Wasser planscht.
 
3. Das Kind beim Schwimm-
kurs anmelden
 Prävention ist die beste Ret-
tung. «Sorgen Sie dafür, dass 
Ihre Kinder gut und sicher 
schwimmen können», sagt An-
dreas Paatz. «Nutzen Sie die An-
gebote für Schwimmkurse.» Die 
DLRG empfiehlt den Beginn der 
Schwimmausbildung im Alter 
von fünf Jahren, also in der Vor-
schulzeit.� (dpa) 
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Eine Sommernacht voller Musik, 
Feuer und Emotionen

ART ARTISTICA PRÄSENTIERT FIRE & SOUL
AUF DER FREILICHTBÜHNE BAD KÖNIG

Bad König. Wenn die Flammen 
tanzen, mitreißende Soul-Mu-
sic durch die Sommernacht 
klingt und große Emotionen 
die Freilichtbühne erfüllen, 
dann ist es Zeit für Fire & Soul. 
Am 29. August 2026  erwartet 
die Besucherinnen und Be-
sucher auf der Freilichtbühne 
Bad König ein außergewöhn-
liches Open-Air-Erlebnis, das 
Musik und Feuerkunst auf 
spektakuläre Weise miteinan-
der verbindet.
Im Mittelpunkt des Abends 
steht die deutschlandweit be-
kannte Feuerkunstgruppe Art 
Artistica, die mit ihrer beein-
druckenden Feuershow für 
Gänsehautmomente sorgen 
wird. Funkelnde Effekte, per-
fekt choreografierte Darbie-
tungen und die Kraft des Feu-
ers schaffen eine Atmosphäre, 
die das Publikum von der ers-
ten Minute an in ihren Bann 
zieht.
Musikalisch wird der Abend 
von der Kline‘s Club Band 
um Schlagzeuger Tommy 

Klein  getragen. Gemeinsam 
mit den herausragenden Stim-
men von Nicole Hadfield, Do-
minik Steegmüller und Lian 
Krings  entsteht eine einzig-
artige Mischung aus Soul, Pop 
und gefühlvollen Balladen. 
Mitreißende Rhythmen, gro-
ße Stimmen und authentische 
Emotionen verschmelzen zu 
einem Konzerterlebnis, das di-
rekt unter die Haut geht.
Ein besonderes Highlight des 
Abends ist der Auftritt von 
Special Guest Nicole Hadfield, 
die mit ihrer charismatischen 
Bühnenpräsenz und ihrer aus-
drucksstarken Stimme für 
unvergessliche Momente sor-
gen wird. Gemeinsam mit den 
weiteren Künstlerinnen und 
Künstlern entsteht eine mu-
sikalische Reise voller Leiden-
schaft, Energie und Gefühl.
Fire & Soul  ist weit mehr als 
ein Konzert oder eine Feuer-
show. Es ist eine Inszenierung 
aus Licht, Klang und Emotio-
nen – eine Sommernacht, die 
begeistert, berührt und lange 

in Erinnerung bleibt. Die Kom-
bination aus spektakulärer 
Feuerkunst von Art Artistica, 
erstklassiger Live-Musik und 
der besonderen Atmosphäre 
der Freilichtbühne macht die-
se Veranstaltung zu einem der 
außergewöhnlichsten Events 
des Sommers im Odenwald.
Wer dieses einzigartige Zu-
sammenspiel von Feuer, Soul-
Music und großen Emotionen 
erleben möchte, sollte sich sei-
ne Tickets frühzeitig sichern. 
Denn schon jetzt zeichnet sich 
ab: Fire & Soul wird eine jener 
Nächte, über die man noch lan-
ge spricht.
 
Tickets wie immer online 
über die Homepage der Frei-
lichtbühne www.freilichtbu-
ehne-bad-koenig. de oder in 
Bad König bei La Calabrisella 
Feinkost-Paradiso sowie Apfel-
weinhaus Schwarzer Adler in 
Michelstadt.

Ein Abend. Ein Feuer. Eine Büh-
ne. Unzählige Emotionen.

Anzeige

Zeitungsnummer: 0719ME

Buchungs- und Info-Hotline: 06027 409721
www.stewa.de oder buchbar in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo - Fr 09.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands
mit 5 Sternesup STEWA-Bistro-Bus de luxe

Die Übersicht zu den Zustiegsmöglichkeiten im gesamten Rhein-Main-Kinzig-Gebiet finden Sie unter www.stewa.de/reiseservice.
Unsere Reisebedingungen/Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für STEWA Reiseverträge finden Sie unter www. stewa.de/agb.
STEWA Touristik GmbH, Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim, Tel.: 06027 409721, info@stewa.de

Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen, STEWA-Absagefrist für Reisen bis 6 / ab 7 Tage: 14/20 Tage vor Abreise.

Noch mehr Reisen finden Sie in unseren
Info-Briefen. Jetzt hier kostenfrei anfordern!

Almabtrieb in Reith
im Alpbachtal
Rattenberg - Reith im Alpbachtal -
Pertisau am Achensee - Tegernsee

• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• 3x ÜN/HP im ****Hotel Pirchnerhof in Reith
im Alpbachtal (Frühstücksbuffet,
6-Gang-Abendmenü)

• Ausflug Achensee inkl. Schifffahrt
• Eintritt Bauernmarkt mit Almabtrieb in

Reith im Alpbachtal
• Alpbachtal Gästecard (freie Nutzung der

Sommerbergbahnen)
• freie Nutzung des Wellnessbereiches

Do. 17.09.26 - So. 20.09.26 ab 899,- p.P.
EZ = DZ zur Alleinbenutzung EZZ € 90,-

Weitere Infos unter
stewa.de mit Code:

A26AERT

4 TAGE
p.P. ab

€ 899,-

LEISTUNGEN & TERMINE

Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten. Ortstaxe ca. € 3,50 p.P./Tag zahlbar vor Ort.

Alle Reisen
nach Österreich

Jetzt
entdecken

Almen, Berge & echte Erlebnisse

Almabtrieb

Reisedatum Tage KULINARIK IM HERBST Preis
p.P. ab

Internet-
Code

Fr 25.09.26 6 Istrien kulinarisch erleben Auf den Spuren
des Trüffels € 1049,- A26AEIS1

Mo 28.09.26 1 Rotweinfest Ingelheim Genuss, Geselligkeit
und edle Tropfen im Herzen Rheinhessens € 99,- A26ATIW

Do 08.10.26 6 Südtirol - Goldener Genuss-Herbst inkl.
Livekonzert der KASTELRUTHER SPATZEN € 1159,- K26KESG1

So 11.10.26 1 Weimarer Zwiebelmarkt Das größte
Volksfest Thüringens € 109,- K26KTWZ

Di 20.10.26 5
Olivenernte in der Toskana Montecatini
Terme - Lucca - Lari - Pietrasanta -
Chianti-Gebiet

€ 879,- A26AETO

Mi 21.10.26 5 Piemont Trüffel, Wein und Schokolade € 939,- A26AEPI

So 25.10.26 5 Südtirol - Törggelen Die 5. Jahreszeit in der
Genussregion € 849,- A26AESU1

Mi 28.10.26 6 Olivenernte am Gardasee Garda -
Verona - Valpolicella - Salò € 859,- A26AEGO

Fr 30.10.26 5 Venetiens Weinwelten Bardolino -
Valpolicella - Soave - Vicenza € 929,- A26AESO

Mi 04.11.26 6
Olivenölfestival in Ligurien
Diano Marina - Alassio - Albenga - San Remo -
Dolceacqua - Imperia

€ 929,- A26AELR

So 08.11.26 8
Goldener Spätherbst in Süddalmatien
Makarska Riviera - Weingenuss - Dubrovnik -
Mandarinen-Ernte

€ 1329,- A26AEME

Do 12.11.26 5
Trüffeltage in der Toskana Montecatini
Terme - San Gimignano - Vinci - Trüffelmesse
San Miniato

€ 1069,- A26AETT

weitere Italien-Reisen finden Sie unter www.stewa.de

Almen, Berge & echte ErlebnisseAlmen, Berge & echte Erlebnisse

www.stewa.de oder buchbar in Ihrem Reisebüro vor Ort

Alle
Fahrten im

Bistro-Bus inkl.
Begrüßungs-
frühstück
PREMIUM

p.P. ab Code
Preis Internet-KULINARIK IM HERBST

Zeitungsnummer: ZK2627
Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands

STEWA-Bistro-Bus de luxe 

anzeigen@odw-journal.de

Anzeigenannahme  06165 930 90
Wochenzeitung für den Odenwaldkreis

Schnell. Klar. Informiert.
www.odw-journal.de


	20260704_ODW_JOU_HP_001
	20260704_ODW_JOU_HP_002
	20260704_ODW_JOU_HP_003
	20260704_ODW_JOU_HP_004
	20260704_ODW_JOU_HP_005
	20260704_ODW_JOU_HP_006
	20260704_ODW_JOU_HP_007
	20260704_ODW_JOU_HP_008
	20260704_ODW_JOU_HP_009
	20260704_ODW_JOU_HP_010
	20260704_ODW_JOU_HP_011
	20260704_ODW_JOU_HP_012
	20260704_ODW_JOU_HP_013
	20260704_ODW_JOU_HP_014
	20260704_ODW_JOU_HP_015
	20260704_ODW_JOU_HP_016

